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beweist , wie lief seine Neigung für das Schiedsgericht geht ,
indem es sich den Buren gegenüber auf den Standpunkt
stellt : Ja , Bure , das ist ganz was Anderes ! Wenn man
den Brandreden , weiche die englischen Staatsmänner in
regelmäßigen Zwischenräumen gegen die Transvaal - Republik
hallen , vollen Glauben beimessen wollte , so könnte man an -
nehmcn , daß sich an das Ende der Friedenskonferenz als¬
bald der Anfang des Krieges zwischen England und der
Buren - Republik schließen würde . Der militärische Vertreter

Transvaal - Republik eine derart gespannte , daß
man , wenn auch die Hoffnung auf eine fried¬
liche Lösung bestehen bleibt , doch mit allen

sind und daß England sich in Wahrheit anschicke , zum Ge¬
fecht klar zu machen . ES ist die altbekannte Taktik der
Engländer , umso stärker mit dem Säbel zu rasseln , je
weniger man daran denkt , ihn zu ziehen . Auch in dem
Faschoda - Konflikt mit Frankreich haben vie englischen Staats¬
männer solche Brandreden lediglich zu dem Zweck gehalten ,
um damit eine „ moralische "

Wirkung zu erzielen . Auch
jetzt dürfte man in England die gleiche Taktik verfolgen ,
aber immerhin ist die Situation zwischen England und der

Eventualitäten rechnen muß .
Unsere rückhaltlosen Sympathieen für die

Buren können uns nicht hindern , es aus -
znsprechen , daß diese einen schweren Fehle :
begangen haben , als sie die ihnen schon vor
langer Zeit besonders von deutscher Seite ge¬
gebenen Nathschläge , den berechtigten Wünschen
der Uiilanders entgegenzukommen , unbeachtet
ließen . Die Transvaal - Republik sieht sich durch
diesen Fehler jetzt genöthigt , das unfreiwillig
zu gewähren , was sie damals freiwillig hätte
geben können . Die Buren haben auch keinen
Anlaß , um ihre Unabhängigkeit besorgt zu sein ,
wenn sie den Uiilanders mit einigen Vorbehalten
die Erlangung des Bürgerrechts ermöglichen ,
denn die zahlreichen deutschen , französischen
und russischen Uiilanders stehen auf Seiten der
Republik , und auch von den aus derKapkolonie
Eingemanderten hat sie nichts zu befürchten ,
denn auch diese fühlen sich als „ Afrikander "

und stehen ebenso wie ein Theil der Kapländer
in schroffem Gegensatz zu den frivolen Umtrieben
der Engländer . Sind somit die Buren in die
Lage gesetzt , ein weitherziges Entgegenkommen
zu üben , so läßt uns dies trotz aller Alarm -
gernchte ebenso auf einen friedlichen Ausgang
des Streites rechnen , wie der Umstand , daß
die Engländer durch englische Massengräber
im Burenlande recht eindringlich daran gemahnt
werden , den Bogen nicht zu Überspannen .

( Nachdruck verboten .)

Zum Abschluß derDreyfus - Assaire .
Am 7 . August tritt bekanntlich in Rennes da »

Kriegsgericht zusammen , um endgültig den DreyfuS -
Prozeh zu entscheiden . Noch einmal werden die
zahlreichen Zeugen vernommen werden , da in dieser
Hinsicht Freunde wie Gegner des Dreyfus einen
ganz außerordentlichen Apparat aufgeboten haben .
Aber der Ausgang des Prozesses kann nicht mehr
zweifelhaft sein .

„ .An der „Affaire "
bezw . an ihrer endlichen , dem

unschuldig Verurtheilten nunmehr günstigen Wendung derselben find
die verschiedenartigsten Personen beteiligt . Zu unserem beistehenden
Tableau haben wir Personen und Oertlichkeiten , die mit der DreyfuS -
sache zusamlnenhängen , vereinigt zur Darstellung gebracht , sodaß
dasselbe ein gewisses historisches Interesse besitzt . Oben sieht man
die Portraits von Dreyfus , seiner Gattin und seinen beiden Kindern .
Im mittleren Theil ist sein Gefängniß auf der Teufelsinsel , in
welchem man ihn in raffinirter Weise fast von Luft und Licht ab -
schloß , zu sehen ; darunter befindet sich eine Ansicht des Gebäude »,in dem das Kriegsgericht in Rennes tagt , welches endgültig seine

( Nachdruck verboten .)

Londoner Dries .

( Don unserem Londoner Korrespondenten .)
« n » < der Saison . — Henley . — Cricket . — Graee . —
Ranjitfinhji . — Hyde -Park . — Chureh parade . —

Rasenredner .
London , 27 . Juli .

Der Monat Juli gehört , zumal in seiner ersten Hälfte ,
noch unbedingt zur Londoner Saison , in dem noch
immer großstädtisches Leben in vollen Zügen genossen wird .
Indessen , wenn auch die Theater noch ziemlich alle offen
und auch noch Bälle und Gesellschaften gegeben werden , so
ist doch Juli naturgemäß die recht eigentliche Zeit für die
out - door festivities , die man in England in so glänzender
Weise zu veranstalten versteht , für die großen Garten -
Gesellschaften und Paradefahrten im Hyde - Park , die er¬
lesenen Cricket - Matches und Ruder - Parlieen . Unter den
Festlichkeiten auf der Themse glänzt vor Allem die inter¬
nationale Regatta von Henley , das zwar
fünfzig Kilometer von London entfernt liegt , aber
dennoch von so vielen Tausenden aus der Reichs¬
hauptstadt besucht wird , daß sie immerhin als eine der Lon¬
doner Saison - Festlichkeiten anzusehen ist , und in der Thal
auf dem ganzen Erdenrund nicht ihres Gleichen aufzuweisen
hat . Nicht nur , daß die erlesensten Ruderer der ganzen
Welt in edlem Wettkampf sich hier mit einander messen —
und hier sei noch besonders darauf verwiesen , daß dieHam -
bnrger , die einzigen Ruderer , die Deutschland entsandt ,
wenn sie auch schließlich keinen Preis davon getragen , sich
b « 6 vorzüglich bewährt haben ! — sondern es bietet auch

Dom Haag « och Transvaal .

Am Samstag ist die Friedenskonferenz im Haag
offiziell und feierlichst geschlossen worden . Wir haben schon
des Näheren auseinander gesetzt , daß der Glaube , das Ende
der Friedenskonferenz werde den Anfang einer neuen Acra
bedeuten , ein Irrwahn ist , der nur in den

! Köpfen sehr schwärmerisch veranlagter Leute
entstehen konnte . Der französische Vertreter
auf der Konferenz hat nun in der Schluß¬
sitzung das erlösende Wort gefunden , daß
die Konferenz überhaupt nicht ein Ende ,
sondern nur einen Anfang bedeute , und zwar
einen Anfang im Interesse der Gesittung und

E des Friedens . Ob diese Anschauung sich , was
wir dringend wünschen möchten , als zutreffend
erweisen wird , wird erst die Zukunft ent¬
scheiden können . Als einen Erfolg der Gegen¬
wart aber möchten wir es schon bezeichnen ,
daß es gerade dem französischen Vertreter auf

- der Haager Konferenz Vorbehalten war , eine
solche Hoffnung zum Ausdruck zu bringen .
Rechter Hand , linker Hand , Alles vertauscht !'
Das revanchcdürstige Frankreich als Hort des
Friedens und das einst so friedfertige Eng -

°
land als der schnappende Hecht im europäischen
Karpfenteich .

Die wenigen positiven Ergebnisse , welche
die Konferenz im Haag erzielt hat und die
wir in einem früheren Artikel eingehender er -

| örtert haben , sind in der Thal fast alle
f gegen den mehr oder minder offenen Wider -

[ stand Englands erzielt worden , und die Fragen ,
M deren Lösung der Konferenz nicht gelang ,

scheiterten fast durchweg an dem Widerstand
Englands . So verhinderte England die seit
langen Jahren von allen Kultur - Nationen
dringend gewünschte Regelung und Humanisirung
des Seekriegrechts , und es entblödete sich nicht ,
gegenüber der allgemeinen Verurtheilung feine
geliebten Dum - Dum - Geschosse preisend mit viel

W schönen Reden zu Vertheidigen . Aber selbst
c . die Behauptung der Engländer , daß ihr ge -

: liebtes Dum - Dum - Geschoß nur im Kampfe
gegen die „ Wilden "

„ unentbehrlich für jeden
Haushalt

"
sei , hat sich unterdeß als eine Lüge

erwiesen , denn im englischen Unterhause ist
° festgestellt worden , daß die berüchtigten Dum -

Dum - Geschosse auch gegen die Transvaal -
Buren zur Verwendung kommen sollen , welche
jedenfalls mit noch weniger Recht als die Engländer selbst

| als „ Wilde "
bezeichnet werden können .

Ohne den Widerspruch Englands ist auf der Friedens¬
konferenz die Einigung über die internationale schiedsgericht -
liche Vermittlung zu Stande gekommen , die infolge ihrer
fakultativen Anwendung jedem Staat völlige Freiheit des
Handelns läßt . Von dieser Freiheit macht England gegen¬
über der Transvaal - Republik reichlichen Gebrauch und es

Anzeiaen -PrelS r
Die einspaltige Petitzeile für totale Anzeige »
15 Pfg ., für auswärtige « ureigen 25 Pfa . —
Reclamen die Pctitzeile für Wiesbaden 50 Pfg .,

für Auswärts 75 Pfg .

Englands auf der Friedenskonferenz ist frei geworden und
könnte , um sich von der friedlichen Verweichlichung im Haag
zu heilen , alsbald den Oberbefehl über die nach Süd¬
afrika kommandirten Truppen übernehmen . Vom Haag nach
Transvaal !

Aber trotz bet Brandrede , welche der englische Premier¬
minister Salisbury am Freitag ' im Oberhause gehalten hat ,
glauben wir nicht , daß die Dinge wirklich so weit gediehen

das ganze Flußleben an sich einen so überaus fesselnden
Anblick : die buntbelebtcn Uferpartieen mit ihren prächtigen
Zelten und Tribünen ; die Tausende von Booten aller Art ,
unter denen vornehmlich die großen „ Hausboote " immer
wieder unsere besondere Aufmerksamkeit auf sich ziehen , jene
schwimmenden Paläste , mit dem zeltüberspannten , blumen¬
bekränzten Deck , die ganzen Familien an mancherlei Punkten
des Flusses zum Sommeraufenthalt dienen , zur Zeit der
Regatta aber in großer Zahl nach Henley geschafft werden .

Das Cricketspiel bleibt trotz Golf und Foot - Ball
und Lawntennis doch immer noch das eigentliche National¬
spiel für die englische Jugend , oder was man hier so unter
Jugend versteht . Denn die Engländer sind gescheidt genug ,
sich ihre Jugend viel länger zu wahren , als andere Menschen .
Ter bedeutendste Cricketspicler des Landes ist bis auf diesen
Tag William Grace und er ist fünfzig Jahre alt . Das
ist allerdings ganz phänomenal , denn beim Cricket giebt es
viel zu laufen . In dem Alter haben sich die Meisten bereits
dem Golf zugewandt , das auch eine gesunde Bewegung er¬
heischt , aber sich doch gemächlicher spielen läßt und dem sie dann
bis an ihr Lebensende treu bleiben . Grace hataber neuerdings
einen bedeutenden Rivalen erhalten , und das Wunderbarste
dabei ist , daß dies nicht einmal ein Engländer ist , sondern
ein reiner Indier , ein indischer Prinz mit dem , so weit die
englische Zunge klingt , längst überall populär gewordenen
Namen Ranjitsinhji . Im Juli aber , wo die Ferien
der Hochschulen beginnen , entsenden sie ihre elf besten Cricket -
spieler erst nach London zum Cricketkampf . Und Alles ' will
dem Spiel beiwohnen . Der Kampf zwischen Oxford und
Cambridge zwischen Eton und Harroes ist das Signal zu

Erscheint in zwei Ausgaben . — Bezugs -Preis :
durch den Verlag So Pfg . monatlich , durch die
Post 1 Mk . 60 Pfg . vierteljährlich für beide

Ausgaben zusammen .

einem Stelldichein für die ganze vornehme Welt . Wohl
mögen , zumal unter den Damen , nicht Alle lediglich des
Crickets wegen kommen . Aber wer mag da fehlen , wo „ alle
Welt " sich einstellt , und eine so treffliche Gelegenheit sich
bietet , die — neuesten Sommer - Toiletten zur Schau zu
stellen .

Was aber die Schüler und Studenten betrifft , so wird
ein heimgebrachtes gutes Zeugniß ja auch seinen Werth
haben . Indessen was kann das gelten im Vergleich zu der
Ehre , unter die erlesenen „ Elf "

erwählt zu fein . Sie sind
die Helden des Tages . „ Ganz London "

klatscht ihnen
Beifall . Und die Zeitungen verzeichnen und verherrlichen
ihre Thaten . Ja , es ist bei dem Cricketspiel und dem eng¬
lischen Sport im Allgemeinen Vieles auf die Spitze ge¬
trieben . Aber die Sache hat doch auch ihre andere Seite .
Wir dürfen auf das Cricket nicht nur als ein Spiel , ein
Vergnügen blicken , das zu einer gesunden , körperlichen Be -

'

wegung Anlaß giebt . Gute Spiele wirken nicht nur in¬
direkt wieder günstig auf das Wohlbefinden des Geistes
ein -

, sondern entwickeln sie nicht auch direkt solche Eigen¬
schaften wie Urtheilskrast , Muth , Ausdauer , Enthaltsamkeit
und Selbstbeherrschung und was die Engländer nicht sonst
noch Alles darin erblicken wollen . Wiegen solche Eigen¬
schaften nicht ein ganz leidliches Quantum lateinischer
Vokabeln auf , nicht eine beträchtliche Anzahl spitzfindiger
Regeln , und wenn diese auch noch so viele Ausnahmen
aufweisen l

Der etwa sechs Quadrat - Kilometer große im Herzen von
London gelegene Hyde - Park ist der ganz besondere
Sammelpunkt aller « - glichen Elemente der Londoner Be «
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Freisprechung beschließen dürfte ; rechts und links find in Portrnit -
skizzen seine Gegner , die Fälscher Esterhazy . Henry , sowie seine
Freunde und Verchcidiger , Zola , Piquart , Demange , Labori , dar -
aestellt . Das Blatt hat also einen Erinnernngswerth , der ihm noch
lange Zeit anhaften wird .

Deutsches Reich .
* Hof - und Personal - Nachrick ^ rn . Die Abreise der

Kaiserin und ihrer Kinder von Berchtesgaden wird , nach einer
neueren Bestimmung , am 5 . August erfolgen . — Wie der „ Ham¬
burgische Korrespondent " meldet , hat der Kaiser an den Senat
folgendes Telegramm gelangen lasten : „ Bergen , den 28 . Juli 1899 .
Ich spreche dem Senate HmnburgS mein aufrichtigstes Beileid zu
dem Verluste des Bürgermeisters Dr . Vers mann - aus , dessen
Verdienste ihm für alle Zeit einen ehrenvollen Platz in der Ge¬
schichte seiner schönen Vaterstadt sichern . Ich selbst betrauere in
dem Dahingegangenen einen hochgeschätzten Bekannten , an dessen
Verkehr ich mich stets erfreute . Ich bitte , der Familie des Ver¬
storbenen meine herzlichste Theilnahme übernntteln zu wollen ,
aez . Wilhelm . I . R .

" — Der Präsident des Senats hat , zugleich im
Namen der Familie des verewigten Bürgermeisters , in einem nach
Bergen gerichteten Telegramm dem Kaiser für die Theilnahme den
Dank de « Senats ausgesprochen .

* KerIm , 31 . Juli . Die Morgenblätter veröffentlichen anläßlich
des erstenTodcstages des Fürsten Bismarck längere Artikel .
Die „Nordd . Allaem . Zeitung

^
schreibt : Voll Wehmuth gedenken

wir heute dieses Tages und erinnern uns von Steuern aller der
Verdienste , die sich der verblichene große Staatsmann um die
Gründung und den Ausbau des deutschen Reichs erworben hat .
Die deutsche DünVarkeit dafür wird nimmer erlöschen . Die „ Staats -

Mraer ^ eitullg "
regt die Errichtung einer Bismarck - Gedächtnißkirche

in Berlin an .
* Der Inchtiyuugo - Erlaff . Die „Norddeutsche Allgemeine

Zeitung
"

enthält einen Erlaß des Kultusministers vom 27 . Juli
an die Proviiizial -Schulkollegien , welcher besagt , daß der Erlaß
vom 1. Mai , betreffend die Anwendung der Strafe der körperlichen
Züchtigung in den Volksschulen , Zweifel hervorgerufen habe . Der
Erlaß geht davon ans , daß die Befuguiß der Lehrer , erforderlichen
Falles auch körperliche Strafen anzuwenden , nicht in Frage gestellt
werden soll . Es handle sich lediglich darum , Vorsorge zu treffen ,
daß die Anwendung dieses letzten äußersten Strafmittels durchaus
auf die geeigneten Fälle beschränkt bleibt und dabei jeder
zu harten , lieblosen und inhumanen Audschreitnng nach¬
drücklich vorgebengt wird . Die Erkenntniß , daß jeder Lehrer
danach streben muß , durch die Einwirkung seines Wortes
und das Einsetzen seiner ganzen Persönlichkeit die Anwendung von
körperlichen Strafen möglichst entbehrlich zu macheii , ist neuerdings
vielfach nicht festgehalten worden . Einem Punkte der Verfügung vom
1 . Mai werden Bedenken mlgegengestellt , nämlich der Vorschrift ,
wonach der Lehrer sich der vorherigen Zustimmung des Rektors
oder Schulinspektors zur Anwendung der Züchtigung versichern
soll . Hierin erfuhr die Verfügung eine unzutreffende Auslegung ,
insofern es durchaus im Nahmen dieser Bestimmung liegt , wenn der
Lehrer , um entarteten Schülern gegenüber zu der nothwendigen
Züchtigungsofort schreiten zu können , bei Besprechung der Verhältnisse
der Klasse mit dem Rektor oder Schulinspektor sich verständigt , daß
gewissen unbotmäßigen Schülern gegenüber eine ernste Züchtigung
bei neuen Fällen von Rohheit , Trotz oder Faulheit zu verhängen
sei . Im Allgemeinen ist die Regel festzuhalten , daß die noth¬
wendigen Züchtigungen nach beendeter Unterrichtsstunde und , sofern
irgend ausführbar , nach Besprechmig mit dem Hauptlehrer , Rektor
oder Schuliuspektor vorgenommen werden . In der Presse
werden Fälle berichtet , daß Eltern ihre Kindern mit dem
Erlaß vom 1 . Mai in einer Weise bekannt gemacht haben ,
welche die Autorität der Lehrer bei den Kindern gefährden
muß . Der Minister hofft , daß solche Fälle ganz vereinzelt bleiben ,
erkennt aber ausdrücklich an , daß bei einer so ernsten Gefährdung
der Schuldisziplin der Lehrer bei Ausübung des ihm gesetzlich zu -
stehenden Züchtigungsrechts frei dastchen miitz . Daß die Lehrer in
einem solchen Falle sich als von den Schranken der vorherigen
Besprechuiig der Züchtigung befreit ansehen dürfen , ist bei Aus¬
führung der Verfügung vom 1. Mai ihnen zu eröffnen . Im
» einigen vertrant der Minister auf die oft unter den schwersten
Verhältnissen geübte Selbstzucht und Pflichttreue der preußischen
Volksschullehrer , aus der Erfahrung die rechte Lehre zu ziehen .

* Die Uersechnng richterlicher ' Beamten in den Mnhe -
ftand auf Grund des Gesetzes vom 13 . Juli d . I . erfolgt in
einigen Fällen bereits zum 1. Oktober d . I . Die überwiegende
Mehrzahl der Richter hat indessen erst zum 1 . Januar 1900 ihre
Entlastung nachgesucht . Beim Kammergericht werden zum 1 . Oktober
d . I . keine Stellen infolge des erwähnten Gesetzes frei .

* In der RtiMarbrfreirmgosache im Rheinland finden
fortgesetzt Verhaftungen statt . Letzter Tage wurden in Lüttring¬
hausen , Barmen , Kranen , Elberfeld je eine , in Remscheid fünf
Personen verhaftet , welche , durchweg in reiferem Alter stehend ,
jungen Leuten zur Befreiung vom Militärdienst Beihülfe geleistet
haben sollen . Die Untersuchung wird sehr geheim geführt , doch
weiß man , daß die Fäden sich durch das ganze Wupperthal bis an
den Oberrhein hin erstrecken .

Ausland .
* Gestrrreich -Ungar ' n . Die Zuckerbäcker in Prag be -

K , am Tage des Inkrafttretens der Zuckersteuer -Erhöhung
schäfte geschlossen zu halten und einen Protestumzug durch

die Stadt und Protestmeetings abzuhalten , zu welchen alle m Prag

völkerung , die Erfrischung und Zerstreuung suchen . Auf der
Süd - und Ostseite desselben stellt sich täglich die voruehme
Welt ein . In „ Rotten - Row "

, eine verderbte Form von
Noute du Nah , die Köuigsroute , weil in alten Zeiten die
Könige , van St . Jamas '

Palast kommend , hier ihren Weg
nach ihren Jagdgefilden nahmen — finden wir Vormittags
viele Hunderte von stolzen Reitern und ebenso viele an -

muthige Reiterinnen , und Nachmittags ist die schon unter Karl II .
angelegte angrenzende Ladies Mile mit Tausenden von

Equipagen gefüllt . Droschken werden hier überhaupt gar
nicht zugelassen . Dagegen können wir hier Dutzende von
Four - in - hands , jener alterthümlichen , postkutschenartigen
„ Drags

" erblicken , die , vvn einem prächtigen Viergespann
gezogen , die erlesensten Elemente der „ Upper Ten “ — der

„ oberen zehu " tausend Familien — auf Deck haben . Das
interessanteste Bild gewährt der Park aber am Sonntag .
ES ist nicht Sitte in England , Sonntags zu fahren . Dann
sollen Pferde wie Dienerschaft Ruhe und Erholung haben .
Sonntags strömt Alles zu Fuß in den Park . Und es ist
in religiöser wie socialer Hinsicht ein Zeichen der Zeit ,
daß gerade am Sonntag auch die tonangebenden Familien
des Landes jetzt schon seit längerer Zeit den öffentlichen
Park aussuchen und auf den , auf frischem Rasen aufgestellten
Gartenslühlen zu Tausenden Platz nehmen . Jeder , wer einen

Penny ( etwa 8 Pfennig ) für einen Stuhl bezahlt , kann sich

hier Hinsehen , und kotz dieser geringfügigen Summe ist die

vornehme Welt hier unbedingt vorherrschend . Niemand halt
sich für zu gut , hier Platz zu nehmen , und zwar sowohl zur
Mittagsstunde , wenn die „ Charch parade “ stattfindet , d . h .
die Leute , die aus der Kirche kommen , erst noch im Park
vorsehen , als auch am Spätnachmittag . Und der Anblick
von Fraaen - Schönheit und Toilettenvracht , hier auf öffeut -

toeilenben Abgeordnete geladen werden . — Die socialistische Partei¬
leitung ließ vorgestern Abend in allen Bezirken Wiens über
100,000 Flugblätter gegen die Zuckerst euer - Erflö huug
Vertheilen . Die Polizei nahm mehrere Verhaftungen vor .

* Niederlande . (Meldung des Renterschen BüreauS .) Die
drei von der Friedens - Konferenz beschlossenen Konventionen ,
betreffend die Schiedsgerichte , die KriegSgebränche im Landkrieg
und die Anwendung der Genfer Konvention auf den Seekrieg ,
wurden nicht unterzeichnet von Deutschland , Oesterreich - Ungarn ,
China , Großbritannien , Italien , Japan , Luxemburg , Serbien , der
Schweiz und der Türkei . Die Vereinigten Staaten von Amerika
unterzeichneten nur die Konvention über die Schiedsgerichte , jedoch
unter Vorbehalt . Die drei Erklärungen , betreffend das Verbot ,
Explostvkörper aus Ballons zu schlendern , Stickgase verbreitend ,
Geschosse , sowie Kugeln in der Art der Dum -Dnm - Kngeln zu ver¬
wenden , wurden nicht unterzeichnet von Deutschland , Oesterreich -
Ungarn , China , Großbritannien , Italien , Japan , Luxemburg ,
Serbien und der Schweiz , während Amerika nur die Erklärung ,
betreffend die Ballons , miterzeichuete . — Die Friedens¬
konferenz ist am Samstag geschloffen worden . Auf der in der
Kuppel des OranjesaaleS befindlichen Tribüne waren neben einem
Kranz von Damen nur wenige Journalisten anwesend . Kurz vor
3 Uhr war der Präsident v . Staal auf seinem Platze . Seine Rede
erklang zuerst wie ein Murmeln und wurde dann deittlicher , ohne
jedoch im Einzelnen in der Höhe verständlich zu werden . Es
handelte sich anscheinend um eine Auszählung des von der Kon¬
ferenz Geleisteten . In der Mitte und am Schluß wurde dem
Redner lebhafter Beifall zu Theil . Dann sprach Graf Münster
als Senior der Versammlung den beiden Präsidenten v . Staal und
Karnebeck den Dank der Versammlung aus und dankte Namens
derselben auch der holländischen Regierung für die gewährte Gastlich¬
keit . Die darauf folgende Rede von Minister Beaufort Hang in den
Satz ans : Daß die Konferenz einen Anfang , aber kein Ende be¬
deute . Kurz nach halb 4 Uhr erklärte der Präsident die Friedens¬
konferenz für geschlossen , worauf sich die Delegirten zu ihren im
Hof bereit stehenden Wagen begaben .

* Frankreich . Der „TempS
" ist zu der Erkläriing er¬

mächtigt , daß zwischen Berlin und Paris keinerlei Verhandlungen
bezüglich eines Aufenthalts Kaiser Wilhelms an der fran¬
zösischen Küste stattfinden . Das französische Kanal - Geschwader
bleibe bis Ende September vor Cherbourg .

* Kpanien . Aus Madrid , 28 . Juli , schreibt uns unser
dortiger Korrespondent : „Und so jagt ein Ereiguiß das andere 1"

Kaum haben die Cortes das Reorganisationsprojekt der inneren
Schuld angenommen und damit eine Angelegenheit „ zur Erledigung

"

gebracht , die wochenlang die Gemiither tu Aufregung hielt , so wird
das öffentliche Interesse bereits wieder nach einer anderen Seite
hin in Anspruch genommen . Am Moutag soll tiämlich vor dem
obersten Kriegsgericht der Prozeß wegen der Uebergabe von Santiago
de Cuba seinen Anfang nehmen , uno zwar dürfte derselbe mit allen
Machtmitteln , welche der genannten Behörde Dank ihrer erflufiuen
Stellung zur Verfügung

'
stehen , durchgeführt werden . Die Ver¬

lesung der Anklageschrift soll allein 6 Stunden dauern . Am
Dienstag wird der Ministerrath seine Anttäge stellen , dann
werden Die Vertheidiger der Generale Toral , Pareja u . A . das Wort
ergreifen . Die Vertheidigung allein dürfte 6 bis 7 Sitzungen be -
anspruchen . Wie man nut Sicherheit annimmt , wird zeugeneidlich
ausgesagt werden , daß Marschall Vlaneo dem General Toral die
Erlaubniß ertheilt habe , Saiüiago mit allen Detachements , aus¬
genommen dem von Manzanillo , zu übergeben . Auf dieser Aus¬
sage wird die Vertheidigung des Generals fußen , gleichzeitig aber
auch als wichtigstes Beweisstück ein Telegramm des Generals
Linares vorbringen , der vor Toral ben Oberbefehl über den Platz
führte . Dem Ausgang des Prozesses sieht man hier mit großer
Spannung entgegen .

* Nuflland . Wie der „Berl . Lokal -Anz ." aus Kopenhagen
meldet , sind daselbst über den Gesundheitszustand des
Czaren wieder sehr nlarmireiibe Gerüchte verbreitet . Es heißt ,
der Czar werde sich vorläufig von der Regierung zurückziehen und
dieselbe dem Großfürsten Michael übertragen . — Aus Peters¬
burg , 27 . Juli , wird uns geschrieben : Da die serbische Regierung
es für angebracht hält , durch ihre diplomatischen Vertreter erklären
zu lassen , ihr Vorgehen richte sich durchaus nicht allein gegen die
radikale Partei , denn ihre Führer befänden sich ja alle auf freiem
Fuß , dürfte die Auffassung dieser „Erklärung

" in hiesigen maß¬
gebenden Kreisen interessiren : Man ist nämlich entschlossen , tun die
noch „in Freiheit befindlichen " Radikalen zu schützen , den schärfsten
Druck auf die Regierung in Belgrad auszuüben , und , falls eine
Intervention Oesterreichs zur Aufrechterhaltung der Ordnung in
Serbien nöthig werden sollte , würde sich Rußland , so ungern es
zum Ileiißersten schritte , dieser Intervention auf das Energischste
anschließenI So denkt man hier über die „Versicherungen

" Milans .
— Mit dem Bau einer Ringbahn um den Baikalsee wird
noch in diesem Jahr begonnen . Sie wird wegen der zu über¬
windenden Terrainschwierigkeiten zu den großartigsten Bahnkanten
der Welt gehören . Auf einer Strecke von 80 Werst wird eine fünf
Ssascheu hohe Mauer errichtet werden , um der hart am Ufer
laufenden Bahn die nöthige Festigkeit zu geben . Die Ningbahn ist
für die Fortführung der ostsibinschen Bahn nothwendig , da die
Verbindung der Ufer durch Fähren wegen der ungünstigen EiS -
verhäktnisse nicht möglich ist .

* Montenegro . Am 27 . fand in Cettiuje Abends ein
großes Familie ndiner statt , aus welchem Anlaß die untlicgenben
Ortschaften illnminirt hatten . Am Morgen des 28 . war Vor¬
stellung und Gratulationsfest im erbprinzlichen Palais . Von allen
Richtungen tarnen Deputationen mit Glückwünschen herbei . Vom
Czaren und vom Sultan trafen kostbare Diaimstitkolliers ein . Das
italienische Königspaar sandte Aralbaiid und Kopfspange aus

Brillanten und Smaragden . Abends 8 Uhr war Gala -Diner beim
Fürsten und um 9 Uhr glänzender Empfang im Thronsaale . Fürst
Nikolaus sprach seine Freude über den Eintritt einer deutschen
Prinzessin in das Haus Pelrovie aus .

* Kamoa . Aus London meldet die „ Vosfische Zeitung '

telegraphisch : lieber New -Aork liegen Meldungen aus Apia vor ,
wonach die Samoaner unzufrieden mit dem Vorgehen der Kommission
sind . Die Lage sei kritisch . Der Krieg könne jeden Augenblick
wieder beginnen . Viele Einwohner hätten die Waffen behalten .

* gereinigte Staaten . Ein Vertreter des „Herold
"

hatte ,
wie schon gemeldet , ein Interview mit Admiral Dewey , der er¬
klärte , der nächste Krieg Amerikas werde mit Deutschland sein . Die
„ Evening -Post " erklärt dieses Interview für eine höchst ver -
bammenswürdige Erfindung , darauf berechnet , Unfrieden zu stiften .
— Der deutsche Geschäftsträger Mumm v . Schwarzenstein sprach
unerwartet beim Staatssekretär wahrscheinlich wegen des Inter¬
views Deweys vor . Marinesekretär Long erklärte , solche Worte
würde Dewey nie äußern .

Aus Knust und Keven .
* Der Wiinnergesang -Uerei » , ,Kölner Licderkranz "

trat am Samstag , den 29 . Juli , bei Gelegenheit des großen Garten¬
festes im Kurhause auf . Der Verein , in einer Stärke von 100
aktiven Säugern , ließ sich unter Leitung seines Dirigenten , Herrn
Dr . Max Burkhardt , in 2 Abtheiliingen mit je 4 Nummern
hören , denen er auf dringendes Verlangen noch 2 Chöre hinznsiigte .
Die Leistungen dieses altbewährten Vereins , der ja mehrfach sich hohe
Ehre erfuugen hat ( auch früher hier iu Wiesbaden ) , wollen und müssen
durchaus mit strengem Maßstabe gemessen werden und können wir
zu unserer Freude gestehen , daß diese Leistungen auch fast durchweg
vor einer scharfen , fachmännischen Kritik sich nicht zu fürchten
brauchen . Stand auch nicht jede einzelne Stummer auf höchster
künstlerischer Stufe , so mag die Schuld besonders daran liegen ,
daß der geschätzte Verein in den letzten Jahren vielfach unter Dirigenten -
wechsel zu leiden hatte ; wie wir hören , steht der jetzige , noch

jugendliche Chormeistcr , Herr Dr . Max Burkhardt , erst seit 5 Wochen
an der Spitze des „Kölner Liederkranz

" . Nach unserer Meinung
fangen die Herren die Chöre : „Rosenfiühlina

" von A . Jüngstt
Hüttchen so traut " von I . Poche und das bekannte „Heute ist

beut " von M . v . Weinzierl am besten . Auch die größeren Chöre :
„ In den Alpen

" von Hegar und die Hymne an die Musik von
V . Lachner gelangen recht gut , während der Marschnersche
Chor : „ Sei unverzagt

" in feinen schwierigen Modulationen
nicht ganz eimuaubfrei zur Geltung kam . In der zuerst
gespendeten Zugabe : „Sandmännchen " von Hirsch , zeigte der
Verein , daß er über einen trefflichen Solo -Tenor mit schöner , aus¬
giebiger Stimme und geschmackvoller Vortragsweise verfügt ; auch
die kleine Stelle für Bariton -Solo am Schluß des Chores
klang recht hübsch , bei den letzten Strophen nur etwas ermattet .
Am wcuigsten sagte uns die Wiedergabe des prachtvollen Liedes :
„ FrühlingSMit

" von Karl Wilhelm zu ; das langsame Tempo war
der Frühlingsstimmung der Dichtung und Koiupositton nicht
günstig . Der Besuch des Gartenfestes war bei dem schönen Wetter
ein , sehr guter und der Beifall nach den einzelnen Nummern ein
sehr warmer . — g .

* Frankfurter Stadttheater . ( Spielplan .) Opern¬
haus : Dienstag , den 1. August : . Tannhäuser

" . Mittwoch , den 2 . :
^ ) as verwunschene Schloß "

. Donnerstag , den 3j „Undine "
.

Freitag , den 4 . : „Lohengrin
" . Samstag , den 5 . : „Fledermaus "

.
Sonntag , den 6 . : „Der Bärenhäuter ". Montag , den 7 . : „ Sommer -
nachtstraum

"
. Dienstag , den 8 . : „Fidelio

" . Schauspielhaus :
Dienstag , den 1 . August : „Nora " . Mittwoch , den 2 . : „ Zaza

"
.

Donnerstag , den 3 . : Geschloffen . Freitag , den 4 . : „Glück im
Winkel " . Samstag , den 5 . : „Liebelei " . Hierauf : „Tartuffe

"
. Sonntag ,

den 6 . : „ Im weißen Röß 't " . Montag , den 7 . : Geschlossen .
* Pekoff - Feier in Ungarn . Anläßlich des 50 . Todestags

des Dichters Alexander Pe töf i fanden in ganz Ungarn Gedächtnis¬
feiern statt . In Anwesenheit von Vertretern der Regienmg , des
Reichstags , der Koinitate , der Behörden , der litterarifchen und
künstlerischen Gesellschaften , Lehranstalten und Vereine wurden in
Pest und in SegeSvar vor den Denkmälem des Dichters glänzende
Festlichkeiten veranstaltet . Bei der Feier vor dem Petöfi - Deukmal
in Pest trug Maurus Jokai , der Jugendfreund Petöfis , ein Fest¬
gedicht vor . Nach Absingen einer Hymne wurden am Fuß des
Denkmals Kränze niedergclegt . Die Peiösi -Gesellschaft veranstaltete
eine Landessauunlung zur Errichtung eines Petöfi -Hanses behufs
Unterbringung sämmtlicher Petöfi - Reliquien . Der frühere
Ministerpräsident Banffy und der UnterrichtSminister richteten
ein Schreiben an den Präsidenten der Petöfi -Gesellschast , worin
das ganze ungarische Volk gufgefordert wird , das Andenken des
Dichters würdig zu feiern . Abend « fanden in allen Theatern Fest -
vorstelluugen statt , heute , als am Todestag selbst , werden im ganze »
Land Gottesdienste abgehalten .

* Verschiedene Mittheilungen . Der berühmte Pferde¬
maler Professor Adolf Schreyer ist in der Nacht zum Samstag
im 74 . Lebensjahre in Cronderg gestorben .

Dieser Tage starb der auch in Wiesbaden bekannte Herr
Tassilo von Heydebrand und der Lasa . Er war in der

ganzen Welt des Schachspiels berühmt als der Versaffer des bis
ans den heutigen Tag noch unübertroffenen „Handbuch de «
Schachspiels

"
. Der im Alter von über 80 Jahren Verstorbene gilt

mit Recht für einen der größten Theoretiker innerhalb der 64 Felder ,
an deren unerschöpflichen Kombinationen sich die tiefnunigften Köpfe
aller Völker zu ergötzen pflegen . Als öffentlicher Matchfpieler ist
Herr von Heydebrand und der Lafa niemals aufgetreten . Die von
ihm während feines langen Lebens gesammelte Schachbibliothek
dürste die größte ihrer Art in Europa fein .

licheu Rasen persammelt , ist in der Thal ebenso bestrickend ,
wie er einzig in seiner Art ist .

Die einfacheren Elememe der Bevölkerung sondern sich
von selbst ab . Manche werden durch die Musikkapelle an¬

gezogen , die in einiger Eniserining von Rotteu - Nvw spielt .
Andere vergnügen sich mit Rudern auf der Serpentine ,
während Arry * ) seine Arriet in eittlegeuere Theile des
Gartens führt .

Da steht auch ein Häuflein der Seligmacher - Armee ,
um ihren energisch gestikulircndcn „ Hauptmann

"
geschaart .

Aber auch andere religiöse Genossenschaften haben ihnen ab¬

gelernt , zu Denen hiuauszugchen , die nicht zu ihnen in das

Gotteshaus kommen . Nicht weit von den Anhängern des

„ General "
Boolh steht aber auch ein politischer Rasen -

rebner , der — im Interesse der konservativen Partei —

konstiiutionelle Lehren giebt , während unter dem Refor¬
ma to reu - Baume ein radikaler Politiker gegen das Haus
der Lords eiferte . Weiterhin stehen die Blaubaaid -

Armee der Enthaltsamkeitsvcreiuler , die Atheisten , die

Nihilisten , alle machen Propaganda für ihre Lehren . Und

dazwischen weiden friedfertig die Schüfleiu .
Indessen , wa § für einen wunderlichen Eindruck dieses

öffentliche Gerede auch Hervorrufen , was für Unsinn da auch

zu Tage befördert werden mag , als ein Bild der un¬

bedingten Redefreiheit nnnht das Ganze doch einen

wohUhuenden Eindruck . Und behaupten nicht die Engländer
auch , dast gerade diese unbegrenzte Freiheit der öffentlichen

Erläuterung aller möglichen Ideen das beste Mittel sei , das

* ) ldeinrich und Henriette . Der gewöhnliche Londoner läßt
gern das H am and spricht es wieder aus , wo es nicht hingehört .
Statt Harry sagt er z. B . Any und wird deshalb charakteristisch
auch wohl selbst so genannt .

Gefährliche daran im Keim zu ersticken und als Sicherheits¬
ventil für die öffentliche Wohlfahrt zu dienen !

Das Gerede dauert an , Jahr ein , Jahr aus . Indessen

auf den Penny - Stühlen dort auf dem Rasen hat es bereits

angefangen , sich zu lichten . Mit der Saison geht es bereits

auf die Neige , das wird man auch auf dem Kontinent bald

wahrnehmen , wo die periodischen Wandervögel des Briten »

Reiches sich demnächst wieder einnisten werden .
Wilh . F . Braud .

(Nachdruck verboten .)

Die neue » Schuelldampfrr

„ Kaiserin Angnste Victoria " n . „ Dorusfia "

der Kölnischen nnd Düsseldorfer Gesellschaft .

( Eigener Aufsatz für das „Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Als vor drei Jahrzehnten die Preußisch Rheinische,Dampf -

schiffahrts -Gesellschaft in Köln und die DaMfschiffahrtS - Gesellschaft
für den Rieder - und Mittelrhein in Düffeldorf mit den Salon¬
booten „Humboldt

" und „ Friede
" die Schnellfahrten auf der Streck «

Mainz -Köln eröffneten , bedeutete dies einen namhaften Aufschwung
der Personen - Besörderung auf dem Rhein . Die nach amerikamschem
Muster in Holland erbauten und mit englischen Maschinen aus¬

gerüsteten Dampfer erfreuten sich der besonderen Gunst des reifenden
Publikums , sodaß die beiden Gesellschaften mehrere ihrer alteren

Dampfer nach dem bewährten Stuftet umbauen ließen , einige jjabre
später aber die noch größeren Dampfer „Deutscher Kaiser

" und

„Wilhelm , Kaiser und König
" in Dienst stellten .

Mit den Fortschritten der Technik haben die Ansprüche des

Publikums an die Schnelligkeit und den Komfort der BesörderunaS -

mittel gleichen Schritt gehalten und diesen Faktoren . tragen bre

beiden neuerbauten Salon - Schnelldampfer „Kaiserin Augufte
Victoria " und „Borrrsfia

" in hohem Maß Rechnung . ES sind nicht
nur die größten und schnellsten , sondern auch von äußerer
scheinung und innerer Einrichtung die prächtigsten der annayrn »

1000 Dampfer , welche auf dm grünen Fluchen des Rheins schwimmen.
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Aus Sladt und Land .

Wiesbaden , 31 . Juli .
— Gefchichtskalender . 31 . Juli . 1866 : f Franz Liszt

tu Bahrcuth , berühmter Klaviervirtuos und Komponist ( * zu
Raiding in Ungarn ) . 1866 : Besetzung Nürnbergs durch preußische
truppen . 1818 : Heinrich Kiepert zu Berlin , berühmter Geograph
and Kartograph . 1556 : t Ignatz v . Loyola zu Rom , der Stifter
des Ordens der Jesuiten . 1498 : Chrtstoforo Colombo entdeckt
St . Trinidad und damit Südamerika . 1472 : Gründung der
Universität München .

o . Herr Gberburgkrmeister vr . v . Ibell hat sich gestern
nach Hamburg begeben , um daselbst der Beerdigung seines
Schwiegervaters , des Herrn Bürgermeisters Dr . Versmann , bei¬
zuwohnen .

o . Dao Gartenfest , welches die Kurdirektion am letzten
Sainstag veranstaltete , war besonders reich ausgestattct rind hatte
fich darum auch eines besonders zahlreichen Besuches zu erfreuen .
Der letztere war auch wieder ein Beweis dafür , daß der Fremden¬
verkehr in unserer Stadt gegenwärtig ein sehr starker ist . Nach¬
mittags stand die Ballonauffahrt mit Fallschirm -
Absturz im Mittelpunkt des Interesses . Das Schauspiel ,
wiederum von Kapitän Fercll und Miß Polly ausgeführt ,
ging mit der an diesem Luftschifferpaar gewohnten Pimktlich -
keit von Statten . Als Passagier befand sich Herr Kaufmann
Wilhelm Westenberger von hier in der Gondel des Ballons ,
Letzterer batte bereits eine bedeutende Höhe erreicht , als Miß Polly
den Fallschirm -Absturz ausführte , seit längerer Bause wieder einen
doppelte » . Das waghalsige Experiment war , da sieh der Ballon
nach Osten wandte , vom Knrgarten aus in allen seinen Einzel¬
heiten geiwu zu verfolgen . Es ging wieder gut von Statten , die
kühne Aeronautin landete nähe der Bierstadter Warte in
einem Kornacker und traf vor 6 Uhr schon wieder wohl¬
behalten im Kurhause ein . Der Ballon machte diesmal eine
größere Reise , die bei dem Dorfe Walldorf , in der Gegend von
Groß -Gerau , endete . Auch diese Landung lief glücklich ab , und
Kapitän Fercll und dessen Begleiter trafen Abends um 11 Uhr mit
der Bahn wieder hier ein . In dein Programm des Abends war
der musikalische Theil besonders reichhaltig und anziehend cms -
gestattet . In erster Linie ist hier die Mitwirkung des
- Liederkranz

" aus Köln , eines an dieser Stelle bereits
feit Jahren vorthcilhast bekannten , etwa 150 Köpfe zählenden
Mannerchors , zn erwähnen . Die Leistungen desselben sind
von fachmännischer Seite an anderer Stelle besprochen .
Nicht unerwähnt soll bleiben , daß der „Liederkranz

" in hoch -
hersiqer Weise das ganze Honorar für dieses Konzert —
500 Mk . — dem Fonds für das Denkmal des Knrdirektors Hey ' l ,

.seines Ehrenmitgliedes , überwiesen hat . Mit den Vorträgen
des Sängerchors wechselten diejenigen der Musik des
Füsilier - Regiments v . Gersdorff ( Hess .) Nr . 80 von hier
und des Trompetercorps der schwarzen Husaren aus Posen
(2 . Leib -Husaren -Negimeut Kaiserin Nr . 2) ab . Der Gesangs -
Vorträge wegen konnte das Feuerwerk , das wieder von Herrn
Hofkunstfeuerwerker August Becker von hier ausgeführt wurde ,
erst um 7 <10 Uhr beginnen . Es fand , wie alle übrigen Dar¬
bietungen des Abends , den ungetheilten Beifall des Publikums .

P . A . 24 . WMtlrhcinischrs Kreioturnfost . In der am
letzten Freitag unter dem Vorsitz des Herrn Simon Heß abgehaltenen
6 . Gesammtsitzung des Wohnungs - Ausschusses wurde die
Büreaudieust -Ordilung in den Geschäftsräumen , im Hotel Tannhäuser
und auf dem Festplatz während der Festtage bestimmt . Da die
Zahl fpecieU der gesammelten Freiquartiere nicht zur Unterbringung
der zahlreich eintressenden Kampfrichter und Wettturner ausreicht ,
wurde beschlossen , in Freundeskreisen Uiilschau nach weiteren Frei¬
quartieren zu halten . Nächsten Freitag hofft der Ausschuß die letzte
Hand an seine nahezu vollendeten Vorarbeiten legen zn können . —
Am 28 . Juli tagte der Musik - und V ergnnaungS - Ausschuß
im „Nonncnhos " . Es wurden u . A . die Abende bestinlmt , an
welchen die Gesangvereine , welche die Liebenswürdigkeit haben
werden , durch ihre Vorträge das Programm vervollständigen zu
helfen , fingen . Es sind dies die Gesangvereine „ Hilaria

"
, „ Hilda

"
,

„ Concordia "
, „Schubert -Bund "

, „Cäcilia "
, „ Union "

, „Männer -
aesang -Vcrein " und die Gesangriege des „Turnverein "

. Am Dienstag ,
den 15 . August , wird ein Ochse , welcher am 13 . August im Festzug
mitgcführt und am Montag , den 14 . August , im festlichen Zuge
« ach dem Festplatz gebracht wird , am Spieße gebraten . Das von
der Vergnügungsrommission vorbereitete und vom Ausschuß ge¬
nehmigte Programm ist sehr reichhaltig und wird viele llebcr -
raschnngen für Jung und Alt bringen . Drei Herren , welche den
bisherigen Berathunaen fern geblieben waren , wurden gestrichen . —

In der vor einigen Tagen von dem Empfangs - Ausschuß im
Restauralit „Zum Tivoli "

abgehaltenen Sitzung wurde mitgetheilt ,
daß die Kgl . Eisenbahn -Direktion das Gesuch um Bewilligung von
Fahrpreis - Ermäßigung und Verlängerung der Gültigkeitsdauer der
Fahrkarten abgelehnt hat , dahingegen die Einlegung von Sonder -
zügen , soweit dies erforderlich erscheiilt , anordnen wird . Die
Kurverwaltung wird den Besuch der im Kurhaus üi der

Zeit vom 12 . bis 16 . August stattfindenden Veranstaltungen den
mit Festkarten versehenen Turnern gegen Zahlung der Hälfte des
Eintrittspreise « gestatten , ebenso köniren bte in einer Anzahl von
mindestens 5 erscheinenden Turner und Angehörige bei Vor¬
zeigung der Festkarten dir Russische Kapelle auf dem Neroberg
gegen ein Eintrittsgeld von 20 Pf . pro Person besichtigen .
Dem Herrn Kurdirektor und dem Herrn Verwalter der Russischen
Kapelle für ihr liebenswürdiges Entgegenkommen besten Dank ! —
Wie wohl alle Ausschüsse , so kann auch der Turn - Ausschuß im

Hinblick auf das herannahende Turnfest mit Zufriedenheit auf fein

Schaffen zurückschauen. In der lchten Sitzung am 28 . er . be¬
schäftigten denselben nur kleinere , an letzter Stelle zu ordnende
Angelegenheiten , wie Beschaffung der Schilder , Vereinsnamen ,
Riegentafeln rc . Die Lieferung des von dem Kampfgericht zu be¬
nutzenden Schreibmaterials wnrde der Firma Becker übertragen .
Die Vergütung der gelegentlich des Festes beschäftigten Militär¬
personen wurde festgesetzt . Bedeckungsmaterial für die Turngeräthe
und 30 Stabsprunastängen wurden zur Lieferung dem Vereins¬
mitglied Herrn Rossel übertragen . Am nächsten Mittwoch , den
2 . August , tagt eine allgemeine Sitzung sämmtlicher Ausschüsse
unter dem Vorsitz des Herrn Oberbürgermeisters Dr . v . Jbell in
der Halle dcS Turnvereins in der Hellmundstraße .

— Dicderrvaldfeier . In der am Sainstag Abend ab¬
gehaltenen Versammlung der alten Nassauer haben 110 sich bereit
erklärt , die Fahrt am Freitag , den 4 . August , mitzumachen , aber
nur 75 ihre Fahrkarte eingelöst . Diejenigen , welche sich beim
Regiment gemeldet haben , können bis spätestens Mittwoch Abend
6 Uhr ihre Karte bei H . Schröder , Emserstraße 48 , in Empfang
nehmen , da die Liste nach Ablanf dieser Frist geschlossen werden muß .

- r . Der Verein für Daffanische Alterthnmslrnnde und
Geschichtsforschung unternimmt am Mittwoch , den 2 . August ,
einen Ausflug nach Lorch a . Rh . Da cs kaum einen Ort des
Rheingnns giebt , der eine solche Fülle interessanter Ban - und
Kunstdenkmäler in sich birgt , wie diese uralte Anstedlnirg im Rhein -
gan , so dürfte der Ausflug ein sehr lohnender werden . Die Ab¬
fahrt vom Rheinbahnhof erfolgt 2 Uhr 86 Min . Di : Mitglieder
des Vereins , sowie Gäste , auch Damen sind hierzu freundlichst
eingeladen .

— Hnnst - Anktio » . In den Wiesbadener Knustsälen findet ,
so wird uns geschrieben , Montag , den 31 . er . anfangend und
folgende Tage , eine Versteigerung sammilicher Bestände der graph .
Kunst , als : Radirnngen , Stahl - und Kupferstiche , Gravüren rc .,
sowie von ca . 50 Oelgemälden statt . Wir machen auf dieses außer¬
ordentlich reichhaltige Lager , weit über 1000 Blatt , besonders auf¬
merksam und zweifeln nicht , daß sich ein großes und kauflustiges
Publikum einsinden wird , da nur wirkliche Kunstblätter ersten
Ranges zum Ausgebot gelangen . Eine große Anzahl von Bronzen ,
Tcrracottcn und anderen Kunstgegenständen gelangt gleichzeitig
freihändig sehr preiswerth zum Verkauf .

— Bezüglich der Tagesliiuge haben mir mit dein August
schon einen merklichen Schritt wieder rückwärts gcthan . Der längste
Tag war 16 Stunden 29 Minuten , am 1. Angust ist aber der Tag
nur noch 15 Stunden 16 Mistnten lang , das ist also schon ein
Rückgang um 1 Stunde 13 Minuten . Der letzte August hat nur
nod )

'
eine Tageslänge von 13 Stunden 32 Minuten , das ist dann

ein Rückgang von 2 Stunden 54 Minuten . Der August bringt
schon ein schnelleres Rückwärtsgehcn mid vermindert Die Tages¬
länge um 1 Stunde 44 Minuten .

— Tagblatt -Kammtuugen . Es sind uns ferner zugegangen :
Für die arme Maurer - Familie in Sonnenberg von G . 3Mk .,
für die arme Fabrikarbeiter - Familie in Rambach von
R . R . 2 Mk ., W . D . 3 Mk . unb Fran E . P . 10 Mk . Herzlichen
Dank Namens der Bedachten . Wettere Gaben nehmen wir gern
zur Weiterbeförderung an .

— Kestbwechsel . Herr Rentner Adam Gräf verkaufte fein
Haus Webergasse 50 an Herrn Schuhmachermeister Heinrich
Schäfer . Die Vermittlung erfolgte durch Herrn Möbelhändler
Philipp Lauth .

— Kleine Notizen . Dem Artikel über die Westerwald -
tour tziehe Nummer 350 des „Wiesbadener Tagblnt ? ) ist itoch
hinziizufügen , daß der Weg von der Dornburg nach Weltersburg
mit „ weißem Kreuz

"
gezeichnet ist .

— Fremden - Uerltrhr . Zugang in der verflossenen Woche
nach der täglichen Liste des „Vave -Blatt " 1362 Personen .

* Ans der Umgebung . Herrn Oberlehrer Dr . Gotthardt
an der Laiidwirthschaftsschule in Weilburg ist der Charakter als

„Professor " beigelegt worden . — Eine Berliner Gesellschaft
beabsichtigt , gegenüber Rüsselsheim , nnterhal b Flörsheim a . M .,
einen größeren Güterkomplex käuflich zu erwerbe » , um ein in¬
dustrielles Etablissement daselbst zu gründen . Es handelt sich um
den Ankauf von circa 140 Morgen Ackerland und Wiesen . Die
Gesellschaft will den Morgen (25 Ar ) dieses Gelände ? mit
1500 Mk . bezahlen . — Der bei der Firma Zulauf u . Cie . in
Höchst in Dienst stehende Portier und Packmeister Herr Heinrich
Becker begeht nächsten Dienstag , den 1. August , sein 25 - jähriges
Dienstjubiläum . — Das Opfer eines Unglücksfalles wurde am
Donnerstag der 70 Jahre alte Landwirth Rose von Wolfers¬
hausen . Derselbe saß auf seinem mit Klee beladenen Wagen , als
plötzlich die vor denselben gespannten Ochsen scheuten und durch¬
gingen . Rose wurde vom Wagen herabaeschleubert unb erlitt einen
Bruch bet Wirbelsäule , sodaß der Tod auf der Stelle ein trat . —
Die Wiederwahl des seitherigen Bürgermeisters Brnos zum
Bürgermeister der Gemcinde Mand erbach auf die Dauer von
8 Jahren ist bestätigt worden . — Sein 25 - jährigcS Redaktcur -
Subiläum feiert am 1 . August d . I . der derzeitige Chefredakteur
der „ OberhessischenZeitung

"
, Herr Max Hartmann in Marburg .

— Lim Freitag Abend gegen h -7 Uhr brach in Aull ein Brand
au8 , durch den 2 Scheunen eingeäschert wurden . ( Der Inhalt der
niebergebrnnnten Scheunen war nicht versichert . ) — Vermißt wird
feit drei Tagen das Dienstmädchen Sabine Schereth ans Ried
bei Fulda , das seit langer Zeit schon in einem Hause in der Nähe
der Neuthorbahnhoss in Mainz in Stellung war . — Am
Donnerstag Mittag »and mau in der Lahn unterhalb des Wcißen -
fteins bei Marburg die Leiche eines etwa 50 - jährigen ver¬
mögenden Landwitths ans dem Dors Goßfelden . Ob dem

Betritt mau von der Landebrücke aus das Hauptdeck der

. Auguste Victoria "
, welches sich in einer Länge von 86 Meter und

einer Breite von 7,50 Meter ansdehnt , so befindet man sich zwischen
den Deckaufbauten und kann von hier aus in den vorderen Bier -
unb Rauchsalon ober in den Speisesaal auf dem Achterdeck ge¬
langen . Breite Treppen führen ebenfalls von mittschiffs ans an
beiden Bordseiten auf das Promenadedeck , welches sich über die
ganze Länge der Deckhäuser erstreckt und die Radkasten fast in
ihrer ganzen Breite überdacht , sodaß dieses Deck einen luftigen
fchattenspendenden , bequemen Aufenthalt von großer Ausdehnung
mit nach allen Seiten freiem Rundblick bietet , lieber dem Pronienadc -
deck erhebt sich eine Laufbrükke über die ganze Schiffsbreite und
enthält den Ruderstuhl , Die Maschinentelegraphen , Positionslichter
und sonstige Vetriebsciurichtungeu . Aus dem Promenadedeck
ragen zwei mächtige schwarz und weiß gemalte Schlote empor ,
welche nach dem Muster der Kaiseryacht „Hoheuzollern " oben einen
breiten umgebörtelten Rand tragen und ovalen Querschnitt haben , wo¬
durch dem Aciißeren des Schiffes ein ganz besonders gefälliges und
vornehmes Aussehen verliehen wird , welches eine Anzahl kupferner
Ventilatoren noch erhöht . Der vordere und Hintere Theil des
PromenadedcckS ist mit Sitzgelegenheit ausgestattet , der mittlere
Theil ist zum Promcniren ans dickem Linoleümbelag , welcher den
Tritt angenehm dämpft , ganz frei unb man gelangt von hier ans
toieber über Niedergänge zu beiden Seiten , vorn und hinten auf das
Oberdeck , welches nach außen durch eine leichte Netzreeling abgeschlossen
ist . Von den inneren Räumen find derSpeisesaal auf bem Achterdeck unb
der unter Deck befindliche kleine Salon , sowie der ganz im Hinterschiff
eingerichtete Damensalon die vornehmsten unb elegantesten . Aller
Überladene Prunk aber ist in sämmtlichen Räumen glücklich ver¬
mieden . Der Speisesaal ist ein weiter luftiger und lichtvoller
Raum mit zahlreichen eeiteufenftern . Die Decke ist weiß lackirt ,
mit vergoldeten Leisten unb mit aus Porzellan gemalten
Amoretten geziert . Die Füllungen zwischen ben Schiebe¬
fenstern find matt (ergrün grunbirt unb Porzellangemälde
Darin eingelassen . Die unteren Felder zeigen in Kniestücken
Volkstrachten von den Alpen bis zu den Niederlanden , in die
oberen Felder sind in Rosettenumrahmung die rheinischen
Städtewappen eingefügt . An den Stirnwänden des Salons
find zwei größere Por ^ llangemälde , das Marmorpalais uub das
neue Palais in Potsdam darstellend , angebracht , bordeaux -rothe
Pplster aarniren ringsherum die Wände . Vor dem Speisesqgl an

Steuerbord führt cm Niedergang ans Mahagoniholz unter Deck zu
bem kleinen Salon , welcher fein Licht durch deine © eitenfenfter m
der Schiffswrmd erhält . Seiner Benutzung bei schlechtem Wetter
entsprechend , ist fein Meublement behaglich gehalten , dunkle
Mahagonimöbel , olivgrüne Polster tmd tcppichbekleidcte Wände
laden zum Bleiben

‘
ein . Einen noch freundlicheren Eindruck

macht der dahinter liegende Damensalon , welcher mit feinen
zartgrünen seidenen Waudbekleidlingcn unb pouceaurothen Polstern
der halbruirden Form des Hecks folgt und mit seinen zierlichen
Möbeln ein lauschiges Plätzchen bietet . In sämmtlichen vor¬
beschriebenen Räumen herrscht Rauchverbot . Dem Gambriuus ver¬
ehrenden Tabakfreund ist jedoch in dem Herrensalon auf bem Vor¬
deck eine recht ansehnliche Stätte gewährt ) die toieberum bei gleichen
Annehmlichkeiten wie im Hauptsalon von allen übrigen Räumen
.getrennt ist . Dieser Salon ist mit Eichenmöbeln , grünen tiebflt
polstern , geschnitzten Teakholzsäulen unb flott gezeichnetenIntarsien
auf Ahornfüllstücken niisgeftaitet .

Die Toiletteräume für Damen unb Herren sind in ben Rad¬
kasten untergebracht , welche außer ben Küchen unb Büffets noch
Vorrathsräume unb Biireaus enthalten . Die Wohnräurne und
Kammern für den Schiffsführer unb die sonstige Bemannung be -
finbeti sich im Vorschiff unter Deck . Direkt neben ben Nieder¬
gängen zn diesen Räumen sind an beiden Bordfesten Beiboote anf -
gehäugt , sodaß dieselben sofott ausgebracht werden können .

„Kaiserin Angnste Victoria " ist in Roßlau an der Elbe von
(Sehr . Sachsenburg erbaut und vollständig ans deutschem Material ,
auch die über 1000 Pferdekräfte entwickelnden Verbund -Maschinen
sind von derselben Firma gebaut ; daß außer der Dampfkraft noch
elektrische Licht - unb Kraftanlagen in ausgedehntem Maß zur An -
wenbung kamen , bedarf bei bem heutigen Stand der Schistbau -
technik keiner besonderen Erwähnung .

Der zweite Schnelldampfer „Borussia
" ist bei Fop Smit

und Zoon am Kinderdijk in Holland gebaut und gleicht der

„ Auguste Victoria " in allen Theilen bis auf Einzelheiten . Die
Strecke Mainz -Köln legen die Dampfte zu Thal in 7l/ $ Stunden ,
zu Berg in 12 Stunden zurück . Ganz besonders vortheilhaft stechen
Die neuen Dampfer von den älteren dadurch ab , daß die Rad -
propcller eine wesentlich geringere Umdrehungszahl machen , wodurch
ein sehr ruhiger unb gleichinätziaerGang der Majchnre erreicht wird ,
sodaß in allen Theilen Per Schiffe das auf die Dauer so lästige
Vibrilk » des Schiffkörpers kaum wahrzttnehmen ist . E . H .

Mann ein Unfall zugestoben ober ob et freiwillig den Tod gesucht ,
ist nicht aufgeklärt . — Auf der Chaussee nach Montabaur ,
etwa 2 — 3 Kllometer von Neuhäusel entfernt , wurde am Freitag
Nachmittag ein Radfahrer schwer verletzt aufgefunben . Der Ver¬
unglückte , ber beim Sturz einen Bluterguß ins Gehirn erlitten
bat , ist ans Koblenz und heißt Paul Louis Wilhelm Besserer .
Er ist AbenbS gegen 9 Uhr gestorben . — Am Freitag Nachmittag
ertran ! beim Baden im offenen Rhein ber 17 - jährige Sohn eines
Schiffmanns von Nierstein . — Ein Frachtdampfer sank auf dem
Rhein in bet Nähe Bingens . Schiff unbLadung find verloren ,
die Mannschaft ist gerettet .

Gerlchtssaai »
o . Miesbadrrt , 31 . Juli . ( Strafkammer .) Vorsitzender !

Herr Landaerichtsbirektor de Niem . Vertreter der Kgl . Staats¬
anwaltschaft : Herr Referendar Spengler unter Assistenz des Herrn
Staatsanwalts Langer . „ Das ist der Finch der bösen That ,
daß Böses Böses muß gebären

" . Für die Wahrheit dieses Wortes
giebt die Ehefrau G . ans Hofheini ein drastisches Beispiel : Sie
und ihr Mann besitzen gemeinsam mit einem aifberen Ehepaar
zu Hofheim ein Haus , in welchem dein Vater und Schwiegervater
ves letzteren, Franz Dröser , für zwei Bodenräume das Jnsitzrecht
eingeräumt worden ist . Daß der alte 72 - jährige Mann , um in
seine kärgliche Wohnung zu gelangen , die G .sche Küche paffiten
mußte ,

'
paßte der Ehefrau G . nicht , und sie suchte dem

alten Mann sein Recht möglichst zu verkümmern . Sie ging unter
Assistenz ihres Ehemanns so weit , daß sie dem Dröser den Durch¬
gang verweigerte , sodaß derselbe eine Zeit lang — es war im
Winter — auf einem Heuspeicher kamtziren mußte . Wegen dieses
Verhaltens dem Dröser gegenüber , das fich als Nöthignna barftellt ,
sind die Eheleute G . am 17 . Juni c. zu je 4 Wochen Gefängnis
bestraft worden . In ihrer Wuth hierüber ging die Ehefrau G .
an diesem Tag beim unb — machte sich desselben Vergehens schuldig ,
indem sic dem damals als Zeugen gegen sie ausgetretenen Dröser
unter großem Wortschwall , von bem sie auch in ber heutigen Ver¬
handlung einige Proben giebt , ben Durchgang verweigerte und bte
betreffende Thür abschloß . Mit Rücksicht barnuf , daß ber Wider -
ftanb diesmal kein so energischer war , wie das vorige Mal , so
kommt die Angeklagte heute mit 14 Tagen Gefcmgniß davon .

§ chte Nachrichten .
tzontinental -Tele gravven - Comvagnt «.

Hv . il , 31 . Juli . Samstag Abend brach auf ben Lagerplätze »
für Bauholz bei dem Victoria -Dock ein Feuer au8 , welches den
über 6 Acker sich ausdehnenbeu Holzstapel und einen großen
Speicher zerstörte . Der Verlust an Hölzern wird auf 20,000 Pfund
Sterling unb ber

"
durch die Vernichtung des Speichers entstandene

Schaden auf 100,000 Pfund Sterling geschätzt .

Monaco , 31 . Juli . Auf dem Boulevard Condamine stürzte
am Sainstag Nachmittag die Mauer eines , im Ban begriffenen
Hotel -NebcugebändeS zusammen . Von fünfzig italienischen Frauen ,
die bei dem Bau beschäftigt waren , wurden drei gelobtet
Elf Verwundete wurden während der Nacht ans den Trnntutern
hervorgezogcn .

Peiting , 30 . Juli . Halbamtlich wird erklärt , irgend eine
Allianz zwischen China und Japan stehe nicht zttr Ver¬
handlung . Der Besuch ber beiden Sondergesandten in Tokio sei
nur auf den Wunsch größeren Verkehrs und Förderung der sreunb -
schaftlichen Beziehungen zwischen beiden Mächten zurückzuführen .

Tr6ef <6en6üreau Leroid .

Serlin , 31 . Juli . In sonst gut unterrichteten Kreisen wird
in Verbindung mit der erledigten Öberpräsidentschast ber Provinz
Branbeubnrg der Name des Grafen zn Eulenburg als ber des
Nachfolgers genannt . Demgegenüber hält das „ Kleine Journal
daran fest , daß nach wie vor Herr v . LukunuS unter den Persönlich¬
keiten , die bei Besetzung dieses Postens in Frage tonuuen können ,
die besten Chancen habe . — Wie aus Marseille gemeldet wird ,
mußte der General -Gouverneur von Jndochina , Doumer , in aller
Eile von seiner Rundreise uach tzawai zurückkehren , da eine gefähr¬
liche Aufregung unter ben chinesischen Bergleuten ge¬
meldet wird , welche in ben Zinn -Minen bei Mong - tse beschäftigt
sind . Dieselben haben den europäischen Theil dieser Stadt , in
welchem sich die Konsulate , die Zoll -Verwaltung rc . befinden , dem
Erdboden gleich gemacht . Indessen ist keine Ermordung eines
Europäers zu beklagen . Es sind energische Maßregeln getroffen
worden , um die Aufrührer wieder zur Ruhe zu bringen . — Wie
ein Telegramm ans Petersburg meldet , trifft der Botschafter
Baron v . Staal demnächst dort ein , um dem Czaren einen dctail -
lirten Bericht über den Verlauf der Friedens - Konferenz zn
erstatten .

Großruardein , 31 . Juli . Rittmeister Graf Starhern .-

berg , welcher bekanntlich seiner Zeit im Distanzritt Wien -Berlin
Sieger war , wurde wegen Mißhandlung der Mannschafteu ver¬
haftet . ( Bekanntlich bedeutet auch ein Dauerritt eine furchtbare
Mißhandlung ber Pferde .)

Mir » , 31 . Juli . Au der gestrigen Petöfi - Feier in Pest
nahmen die Soclaldeinokraten in geschlossenen Reihen Theil .
20,000 Arbeiter zogen mit socialistischen Abzeichen unter fort¬
währenden Rufen : „Allgemeines Wahlrecht ! Ohne Gerechtigkeit
kein Vaterland !"

zur Pttöfi -Statne , wo sie Kränze nieberlcgten .
Ein Arbeiter , der das koufiszirte Partei -Organ eniporhielt , sollte
verhaftet werden . Die Polizei nahm jedoch wegen ber brechenden

Haltung ber Menge davon Abstand . In oppositionellen Kreisen

herrscht großes Aufsehen, daß an ber Feier kein Minister persönlich
Theil genommen hat .

Lemberg , 31 . Juli . Blättermeldungen zufolge wurde bei

Bezirkshauptiuann in Brzozow , Gras Anton v . ZieduSzieski, . auf

offener Straße von einem anderen hohen Kavalier zweimal

geohrseigt . Die Asiaire macht ein ungeheures Aufsehen und

dürste noch ein weiteres Nachspiel haben .

Kndapkft , 31 . Juli . Anläßlich des gestern stattgehabten
Zweirad - Derbys kamcszu argen Skandalen , weil das Publikum

gegen das Urtycil proteftirte . Das Urtheil mußte annnllirt werden ,
woraus Ruhe eintrat .

Paris , 31 . Juli . Die radikalen Blätter nehmen die gnguete
Beaurepaires von der heitersten Seite . Das Alles , schreibt Jauros ,
ist noch jämmerlicher und r .rrüdter , als man erwartet hatte .
Vernarb Lazare geißelt in ber „Anrore " bie infame Feigheit ber

sogenannten Zeugen Beaurepaires , bie nicht einmal ihren Namen

zu nennen wagten .
Nauen , 31 . Juli . Eine furchtbare Feuersbrunst hat

ein großes Getreibelager und mehrere daran anstoßende Slrbciter -

hänser vernichtet . Der Schaden beläuft sich auf eine Million Francs .

Sofia , 31 . Juli . Die Nationalen kündigen in einem

Cirknlar den Abfall von der Negierung und selbständige »

Vorgehen an .______

Ko ! ksrvirthschfisttiches .
Geldmarkt . Conrsbericht der Frankfurter Börse

vom 31 . Juli , Mittags 12 ' /, Uhr . Credit -Aktten 243 .10 , Disconto -
Commandit 197 .— , Staatsb . 147 .20 , Lombarden 34 .50 Gotthard -

bahn -Aktien 143 .80 , Ceimalbahn 142 .60 , Norbostbahn 98 .20 , Union -
baIjn 81 — , Lciurahüttc -Aktien 263 .70 , Gelsenkirchener BergwerkS -
Aktien 206 .— , Bochumer 269 .- , Harpener 200 .— , 3 - procenttge
Mexikaner — .— , 6-proc . Mexikaner — , Italiener — .— >
Dresdner Bank 165 .10 , Darmstädter Bank — .— , Berliner

Handels - Gesellschaft - .- , Deutsche Bank — 4 -procenttgr

Spanier 60 .60 , 3 -proc . Portugiesen — .— . Tendenz : fest .
Wien , 31 . Juli . Oesterr . Kredit - Aktien 386 .62,StaatSbahn -

Aktien 345 .10 , Lombarden 77 .— , Marknoten 58 .87 .

Die Abe »rd - A « sgabe enthalt 1 Settage .

Berauuoonlidi fux die Uiebaliion : W. SAiiite vom Brühl ; . Hrdie L- i - i- kn:
a g> . <1 Evert ; Beide in ZSieStatcr .. tRoia!wuitireflenbru6 uBt> vertag der

8 - ScheUenderg ' Ichen hohBuchdr ackeret in Wiesbaden .
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( wie Abbildung )
in allen Grössen , braun , grün oder schwarz ,
prima Rindleder , solidester >. . . d

modernster Art , führe ich als Specialität .
Ausstellung im Schaufenster .

Man beachte die billigen Preise aller
Reiseartikel . 9393

Kaufhaus Führer
,

48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Optisches
Specialgeschäft

I . Ranges .

R
. Petitpierre ,

Academisch

ausgebildeter
Fachmann .

W * Häfnergasse 5 , Wiesbaden
, Häfnergasse 5 ,

zwischen Webergasse und Bärenstrasse ,

empfiehlt bei sehr billigen , reellen Preisen besonders :

Reichstes Lager
in

allen optischen Waaren .

Operngläser — Ferngläser ,
Brillen , Pincenez , Lorgnetten ,

Barometer — Thermometer ,
Lupen , Compasse , Reisszeuge ,

Schrittmesser etc . etc .

Beste Werkstatt

für

Reparaturen jeder Art .

Für die Reise
empfiehlt in grösster Auswahl : 3286

Renes Sauerkraut

? r " " ,,ar " r Mttai , Mn , D«
»npfiehlt billigst

Bürsten für die Reise ,
Zahn - , Nagel - u . Haarbürsten ,
Wichs - , Schmutz - u . Kleider -

Büisten ,
Reise - Spiegel u . Kämme ,
Brennmaschinen u . Scheeren
und andere Toilette - Artikel .

Chr . Ritzel Wwe . Nachf .
E » e Häfnergaffe u . Kt . Burgstratze .

werden » ach neucster französischer Mode gereinigt , gefärbt und
gekräuselt . Auf Bestellung wird jede Federarbeit in kürzester Beit
angefertigt Sedanplatz 7 , 3 . Clara Hoffmann .

M >Kar | Wittich
Michelsberg 7

flEcke (kineindebadgässchenli

Neuanfertigung u . Reparatur
aller Korbwaaren .

alle Korb - , Holz - und
Feiner Bürstenwaaren .

Sieb - n . Külenvaaren , Fensterleder u . Scliwämme .

Karl Wittich ,
r . Hichehberg 1 , Ecke Gemeindebadgässchen .

Reisekörbe ,
Reise -Handkörbe ,
Picknickkörbe ,
Reise - Hollen ,
Reise - Riemen ,
Schwämme ,
Schwamm - Beutel,

'

Seifendosen ,

Hutschachteln
von Holz u . Pappe ,

Lebensgroße Portraits
( Zeichnung )

werden nach jeder Photographie getreu ähnlich n . künstlerisch auf
das Feinste und Billigste ausgeführt . Bilder zur Ansicht bei
Herrn Vergolder iförr , Kirchgaffc 38 . Bestellungen daselbst .

Turn - Verein ,

24 . Mittelrheinisches Turnfest .

Unfern Mitgliedern diene zur gefl . Nach¬
richt , daß Anmeldungen von Tnrner -

Festkarten re . nur noch bis Dienstag ,
de « 1 . August , von unscrm Mitgliedwart ,
Herrn Handschuhfabrikant Fr . Strensch ,
Kirchgasse 38 , entgegcngenommen werden .

____________ Der Vorstand . F 451

di Torino
das vorzüglichste und bewährteste Getränk zur Stiirkung
des Magens vom ersten Hause Martini & Hossi ,
Torino , empfehlen im Alleinverkauf — Originalpackung —
Mk . 1 . 60 pro Flasche excl . Glas . 9244

W . ISlcodemns & Co . ,
Adelheidstrasse 21 .

Strassburger Sänger - Loose
wurden wegen ungünstiger Zeitlage n . grosser Concurrenz nicht alle verkauft , weshalb

die Ziehung auf 16 . u . 18 September
verlegt worden ist Für Einhaltung dieses Termins wird garantirt . Der günstige Gewinnplan mit 3931 Geldgewinnen
im Betrage von Mk . 190,000 und der geringe Vorrath bürgt für den alsbaldigen Ausverkauf dieser Loose , deren

1/1 Loose L Mk . 3 —
, 1/3 Loose ä Mk . 1 —

jetzt noch zu beziehen durch alle Loos Verkaufsstellen und die General - Agentur

Ja Stürmer , Strassburg i/Els .

Original la Samos Muscatwein
pro Flasche 75 Pf . ohne Glas .

C . F . W . Schwanke ,

Vino

Vermouth

ßamen - ^ äsche

Da men - Hemden
Madapolam , Crctonne

verschiedene Formen , gute Arbeit

Stück Mk . - .85 , 1.- , 125 , ISO etc .

Nacht - jacken
Satin , Piqu £ , Cöper

mit und ohne Besatz , weiter Schnitt

Stück MR. - .75,1 .- , 1.20,135 u . höher .

Damen - Reinkleider
jede Ausführung , vorzügliche Formen

Prima Stoffe und Besätze .
Mk . 1.- , 130 , 135 , 1.50 , 1.70 etc .

Nachthemden, prisir -Jachen
Untertaillen

einfach u . elegant , in Auswahl .

Grosses Lager . Stoffe . Stickereien etc .

Anfertigung nach Maass oder Muster .
Garantie für tadellosen Schnitt und Arbeit

Eigene Arbeitsstube ! C1 & 6S
Wiesbaden . 3 Bahnhofstrasse 3 .

ä

Peter Haber
,

Graveur
,

Häfnergasse 10, u . Bärenstrasse , Häfnergasse 10 ,
lief . Wappen , Monogramm u . Schriftgravir . auf Gold , Silber etc .

Brust - und Mützen «
Schilder ,

Stempelkissen ,
Medaillen,sowie alle

sonstige Gravir -
arbeiten .

Korkbrennstempel ,
Brenneisen ,
Schablonen all . Art ,
Trockenstempel ,
Thür - und Firma -

Schilder ,

Messingstempel ,
Stahlstempel ,
Kautschukstempel ,
Datumstempel ,
Selbstfärber ,
Petschnfte ,

f oe ' A

0£

Gg . Otto Rus
,

Inhaber des

C . Theod . Wagner
’
schen

Uhrengeschäfts ,

gegr . 1863 , Mühlgasse 4 ,

bringt sein reichhaltiges

Lager in allen Arten Uhren
in empfehlende Erinnerung

Reparaturwerkstätte.

Zusicherung gewissen¬
hafter und aufmerksamer

Bedienung .
_______

8892

Unter den conlantcsteu Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Arten Möbel , Betten , Pi

'
aninos ,

ganze Einrichtungen ,
Waffen , Fahrräder , Instrumente 11. dgl . Taxationen gratis .

Abheilungen von Versteigerungen unter billtgster Berechnung .

Jakob Fuhr , Mödclliandlnng ,
Taxator und Auctionator . 10017

Erfolg * in kurzer Zeit haben Sie bei

Magerkeit
wenn Sie sich gratis und franco Broschüre kommen
lassen d . <« röger ’u Hygien . Institut , Leipzig . Sie
werden mir danken . ( No . 4468 ) F 164

Vertrant . Auskünfte ■
über Vermögens - , Familien - u . Privat -Verhältniffe I
aus alle Plätze der Welt ertheiten prompt F 42 |

Bcyrich & Greve , Halle a/S .
*

W
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9
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Plaudertone hinzu , wie Jemand , der es nicht eilig hat und

dem es auf die Art der Unterhaltung nicht ankommt .

„ Ich trinke größtentheils Spatenbräu , es bekommt mir

anch ganz vorzüglich,
" sagte Schöbel wieder , während seine

Gedanken waren : Er ist ja heute sehr gemüthlich . Wahr¬

scheinlich will er mich einladen , mitzugehrn .
Als zukünftiger Schwager nahm er sich vor , sofort ein¬

zuwilligen , falls das eintreten würde .

„ Das sieht man Ihnen an , lieber Paul . . . Ucbrigenr

anch keine schlechte Sorte , das Spaten,
"

fiel Gustav ein

und betrachtete den kleinen Finger seiner linken Hand , auf
dem ein Brillant leuchtete und dessen langer Nagel besonders

gut gepflegt war . „ Ich kenne einen alten Corpsbruder , der

bringt es bis auf zwanzig Schoppen davon . Und dann geht
er in der Regel noch in die Cylinderdestille und trinkt ein

paar „ Reichskanzler
" darauf . . . Wenigstens war das

früher der Fall , ob er ' s hente noch thut , weist ich nicht . "

Schöbel lachte dazu und machte die launige Bemerkung ,
daß sein Magen auf derartige Dinge nicht vorbereitet sei ;
wenn er zwei Ganze und einen Schnitt getrunken habe ,
dann sei er vollauf befriedigt und anch müde genug , Sehn¬
sucht nach seinem Bette zu haben .

Plötzlich empfand er eine gewisse Verblüffung , als Gustav

nachdem er seine goldene Uhr gezogen hatte , leichthin fragte :

„ Nun sagen Sie mal , lieber Schöbel , wie sind Sie sich
denn in den letzten Tagen vorgekommen , so — als . . . ?

Na , Sie verstehen mich wohl schon . Immer von Liebe nnd

Ehe geträumt , was ? "

Schöbel zeigte eine flüchtige Verlegenheit , nickte und er¬

widerte in aufgeräumter Stimmung : „ Ungefähr so ähnlich ,
Herr Gustav . Sie können sich wohl denken , daß das Glück

mich ein bischen berauscht gemacht hat .
"

Gustav drohte ihm scherzend mit dem Finger nnd sagte
dabei : „ Ein bischen nur ? Hören Sie mal ! Mir scheint

' s ,
als wäre dieser Rausch ein ganz gehöriger .

"

Dann , als er darauf keine Erwiderung bekam , sondern
nur sah , wie sein Gegenüber eine frendige Unruhe zeigte ,
fuhr er mit derselben unveränderten Miene fort : „ Haben
Sie denn nie daran gedacht , dast auf einen Rausch gewöhn¬

lich immer ein Kater folgt ? Manchmal ein ganz böser

sogar !"

Schöbel , der das abermals für einen Scherz hielt , lachte

aufs Nene , wurde aber dann ernst , als Gustav , ärgerlich
darüber , nicht gleich richtig verstanden zu fein , ganz un¬

vermittelt die Frage an ihn stellte :

„ Was würden Sie thun , wenn nun im letzten Augen¬
blick aus der Heirath nichts würde ? "

In dem Vewnsttsein , von vornherein etwas zu weit ge¬

gangen zu . sein , fügte er sofort in lebhaftem Tone hinzu :

„ Bitte mich nur nicht mißzuverstehen , lieber Schöbel . Meine

Frage hatte keine andere Bedeutung als die , einmal von

einem ernsten Manne z» erfahren , wie er sich in einer ähn¬

lichen Situation verhalten würde . Gerade an Ihnen

interessirt mich das besonders ; denn Sie sind mir immer

als eine tiefangelegte Natur erschienen , der es nicht leicht
wird , sogenannte konventionelle Dinge zu begreifen , mit

denen wir anderen Menschenkinder stets rechnen müssen .

Schon um deswegen , weil der gesellschaftliche Zwang uns

alle nur möglichen Rücksichten auferlegt . "

Schöbel , der an die Möglichkeit eines solchen Falles

nicht im Entferntesten dachte , verlor keinen Augenblick seine

Fassung . Schnell in Gedanken erwägend , daß es Gustav

jedenfalls nur darum zu thun sei , ihn auf die Probe zu
stellen und sozusagen seine Studien an ihm zu machen , er¬

widerte er lächelnd , durchaus ruhig und offen : „ Ich kann

Ihnen natürlich die Empfindungen nicht beschreiben , die

mich überkommen würden , Herr Gustav .

(Fortietznng folgt .)

*
*
*

Die gute Tochter .

Roman von Ma » Kretzer .

Amalie , die bis zum Ueberdrust diese Ansichten ihrer

/ Gegner durchkostet halte , war wortlos in ihren kleinen Salon

i gegangen , getrieben von jenem Gleichmuth , den sie bei jedem
s nutzlosen Streit den Betheiligten zu verstehen gab . Früher

| hatte sie geglaubt , darüber den Verstand verlieren zu müssen ,
k bis die Gewohnheit sie dagegen abgestumpft hatte . Ihr
•• stetes Urtheil darüber war : „ Redensarten , nichts als Redens -

arten 1"

: „ Höhere Stufe , wenn ich so etwas höre ! " erwiderte

T Tante Emma achselzuckend , da sie nun in Feuer gerieth .

„ Wenn man anch aus einer allen Patrizierfamilie stammt ,
so braucht man doch nicht gleich so zu thun , als wären alle

' anderen Leute Luft . Dich begreife ich seit einigen Tagen
'

gar nicht mehr . Früher hast Du ganz anders gedacht .

L Obendrein kommst Du aus der freien Schweiz , wo Alles

demokratisch sein soll .
"

Sie hatte die letzten Worte mit einer großartigen Arm -
1 bewegnttg begleitet , sodaß er lachen mußte . „ Deine Vor -

I - Peilungen , liebste Tantel Eine politische Demokratie und

eine sociale sind himmelweite Unterschiede . Man kann in

politischer Beziehung durchaus tolerant denken , ohne sich

dadurch verpflichtet zu fühlen , die Arten der individuellen

Erscheinungen
'

in Reih und Glied aufzustellen .
"

„ Das ist mir zu gelehrt,
" fiel ihm Tante Emma ärger -

I lich ins Wort .

„ Na , dann also einfacher,
" fuhr er lächelnd fort : „ Die

l Familie wird immer ein eigenes Reich bleiben , in dem die

Vernunft das Scepter führt . Und es wird immer vernünftig
| gedacht fein , wenn man dafür sorgt , daß alle Gewohnheiten

t der Bildung und Sitte nicht durch sogenannte Kraftnaturen

| ; über den Haufen geworfen werden . Es giebt aber gewisse

gesellschaftliche Schranken , an denen immer Derjenige

hängen bleibt , der sie zu durchbrechen versucht , trotzdem er .
m sich eigentlich saßen müßte — vernünftiger Weise sagen

Müßte — , daß Abstammung und Erziehung , überhaupt seine

ganze Stellung , ihn nicht dazu prädestinirten , sich hinter der

t Schranke wohl zu fühlen . . . So ist es ! "

„ Himmel , war das ein langer Satz ! " rief Tante Emma
x aus mit einer Geberde des Erstaunens . „ Das hättest Du
-■ ja viel einfacher sagen können,

"
fügte sie dann hinzu .

„ Also Eindringlinge werde » nicht geduldet , so sollte es doch

: wohl heißen ? "

Er stellte seinen Gang durch das Zimmer ein , sah sie
mit leichter Verblüffung an und erwiderte dann lachend :

„ Richtig errathen . Das wollte ich Dir zu verstehen geben ,
: liebe Tante .

"

„ Etwas umständlich war es ja,
" sagte sie bann spöttisch .

„ Wenn Du Alles in Deinem Leben so machen willst , wirds
- wohl noch viel Geld kosten . "

Nach einer Pause gerieth sie wieder in große Lebhaftig¬
keit : „ Ich möchte nur wissen , was Ihr an Herrn Schöbel

auszusetzen habt . Es ist ja wahr , seine Eltern waren arme

Handwerksleute , aber mit ihnen werdet Ihr ja nichts mehr

zu thun bekommen , denn sie sind langst tobt . Andere Ver -

wanbte hat er auch nicht . . . Er ist ja manchmal etwas

gerabezu unb trägt die Glaceehanbschuhe lieber in der

Tasche , als auf den Händen — das ist ja auch Alles wahr .

Dafür ist er sparsam , solide , und dumm ist er auch gerade
nicht . Was er lieft , das behält er im Kopfe . Und was

die Hauptsache ist , er kennt unser Geschäft aus dem ff und

wirb ' s Geld nicht verpulvern . . . . Aber es ist ja eigent¬

lich Dummheit , das , ich viel darüber rede , Amalie hat Ja

gesagt , also wird sie sich auch mit ihm verloben . "

„ Verlobt ist noch nicht verheirathet, "
fiel Fran Siebert

ein , die sich wieder gesetzt hatte , weil ihr diese Auseinander¬

setzung Vergnügen bereitete .

„ Amalie ist zu verständig , als daß sie sich noch besinnen

sollte,
" erwiderte Tante Emma .

„ Junge Mädchen , die De » nicht bekommen haben , den

sie sich von Herzen zuerst wünschten , sind manchmal unbe¬

rechenbar,
" entgegnete Frau Siebert gleichgültig und langte

zerstreut noch eine Weintraube von der Fruchtschaale .

„ Man hat Exempel von Beispielen, " warf Gustav mit

überlegener Miene dazwischen . „ Derartigen Töchtern ist
es weniger um das Glück in der Ehe zu thun , als um die

Heirath an und für sich . A tont prix . . . . Das dränende

Gespenst , das ihnen immer vor Augen steht , heißt „ alte

Jungfer
" . Gerade keine angenehme Perspektive . . .

Das heißt , liebste beste Tante ! In diesem Augenblick habe

ich wirklich nicht an Dich gedacbt, " fügte er schnell hinzu ,
als er bemerkte , daß sie sich plötzlich abwandte .

Sie machte eine abwehrende Bewegung . „ Ist ja gut ,
ich glaube es Dir . . . . Ich habe eben Charakter gezeigt,

"

fügte sie schnell gefaßt hinzu .

„ Eigentlich müßtest Du es Deinem Schöpfer danken ,
daß Du den Schauspieler nicht bekommen hast,

" sagte Frau
Siebert , ohne aufznblicken ; „ denn sonst wären Deine Kinder

vielleicht auch zur Bühne gegangen . Solche Anlagen sollen

sich ja auch vererben . Dann hätten wir Etwas erleben

können von grundverschiedenen Meinungen und Lebensauf¬

fassungen ! Eine alte Kaufmannsfamilie und ein Schau¬

spieler als Schwiegersohn ! Das sind auch so zwei ver¬

schiedene Elemente , die sich wie Wasser und Feuer verhalten . "

Taute Emma zeigte bereits wieder jene Unruhe , die sich
immer an ihr bemerkbar machte , wenn sie einen ihrer

Kainpftrümpfe auszuspieleii gedachte . Sie bezwang sich aber

in der Ueberjeugung , hier doch nicht verstanden zu werden

und erwiderte kurz : „ Ich will lieber gehen , sonst giebt ein

Wort wieder das andere . "

Als sic die Thürklinke in der Hand hatte , murmelte sie
das Wort „ Seelenverkäufer

" vor sich hin , deutlich genug ,
um von Mutter und Sohn verständen zu werden , die aber

Nichts darauf erwiderten .

XIII .

Am Abend desselben Tages , kurz vor Ladenschluß , stand

Schöbel hinten an seinem kleinen Pult , als Gustav zu ihm

hereintrat nnd so ( hat , als hätte er die Absicht , nur beim

Vorübergehen „ Guten Abend "
zu sagen .

„ Nun , noch so fleißig ? " begann er und setzte sich ritt¬

lings auf den Stuhl am Tisch , behielt den Hut auf dem

Kopfe , legte den bitten Modekmippel quer wie eine Balancier¬

stange auf die Lehne des Stuhles und wippte ihn mit

beiden Händen leise hin und her

„ Und Sie wollen wieder ausgehen , Herr Gustav , wie

ich sehe ? " erwiderte Schöbel , der sich über diesen Besuch

sehr erfreut zeigte .

„ Ja , nach der Gegend der Friedrichstraße , ein Glas

Pilsener trinken . Wir haben uns dort verabredet . "

Natürlich mit seinem Freunde Deichmann , dachte Schöbel .

„ Das Pilsener bekommt mir am besten , ich habe niemals

Beschwerden davon am anderen Tage,
" fuhr Gustav fort

und schloß auf einige Augenblicke die Angen , weil er den

Dampf feiner Cigarre ungeschickt von sich gestoßen hatte .

„ Sie trinken wohl lieber anderes Bier ? "
fügte er im

* Gegenwärtig ist ein Schristcheii ans Tageslicht getreten ,
welches seinem Herausgeber , dem Badischen Schwarzwald -Verei » ,
alle Ehre macht . „ Ein Blick auf den Schwarzwald " giebt
uns in der kurzen Form von 32 Seiten ein von Tannenduft und
Heimathsliebe frisch durchwehtes Bild des Schwarzwald -GebiraeS .
Das Merkchen führt den Fremden an alle befuchenswerthesteu
Punkte , ohne deshalb ein „ Führer

" fein zu wollen ; es schildert die
Schönheit unter Vermeidung aller Reklame und es wird gerade
dadurch nicht verfehlen , als die allerbeste Reklame für den Schwarz¬
wald zu wirken . Dieser Erfolg ist dem Schwarzwald - Verein auch
in vollem Mähe zu gönnen , denn er hat bisher mit einem alljähr¬
lichen Aufwand von ca . Mk . 40,000 .— derart für „ Weg und Steg "

gesorgt , daß in dieser Hinsicht wohl fein anderes Gebirge dem
Schwarzwalde gleichkommt . Die Schrift ist auf zartgrünem Knust -
druckpapier mit sehr hübschen Zeichnungen von Julius Faller ,
Todtnau , 8 Autotypien und 1 Karte durch die Druckerei Todtnau
( Gebe . Gutsch , Karlsruhe ) sehr sauber ausgesührt .

* CarlMarfelS , „ DieRoth der Gewerbetreibenden
und die Bodenreform, " Berlin SW . , Verlag von I . Harrwitz
Nachf . Preis 0,50 Mk . 16 .— 18 . Taufend . Ter Verfasser , der
erste Vorsitzende des Deutschen Uhrmacherbundes , hat sich durch
seine bisherige Thätigkeit ein vollglltiges Recht erworben , über die
Lage des Deutschen GewerbestandeS in der Oeffentlichkeit ein Wort
mitzureden . Er thut dies , indem er in packender Weise auf die
Lehre Henry Georges hinweist , des großen , bei uns immer noch
zu wenig gekannten anglofächsifchen Volkswiithschastslehrers , dessen
Einfluß eS in hohem Grade zu danken ist , daß die amerikanischen ,
australischen und englischen Arbeiter nichts vom marpftifd )en
Kommunismus wissen wollen . ES ist der ausgesprochene Zweck
dieser Broschüre , die Hauptgedanken au8 Georges „ Fortschritt und
Armuth " volksthiimlich und im Hinblick auf deutsche Verhältnisse
darznstellen . Untr biete Ausgabe erfüllt die Schrift , in so vorzüg¬
licher Weise , daß sie Jedem , der die Grundlage der Bodenreform ,
bas System von H . George , wirklich kennen lernen will , auf das
Beste empfohlen werden muß .

* Das Juniheft der Deutschen Rundschau ( Berlin W . 35 ,
Lützowstraße 7 , Gebr . Partei ) enthalt einen neuen Beitrag zur
Bismarck -Literatur , der auf allgemeine Beachtung rechnen darf .
Max Lenz untersucht auf streng historisch -kritischer Grundlage den
Inhalt der Gedanken und Erinnerungen nnd prüft ihn auf feinen
wissenschaftlichen , positiven Werth . . lieber bas heutige Britisch -

Jndieu klärt in einer größeren Studie M . von Brandt auf , fußend
auf de » maßgebenden Statistiken und nach eigenster reicher Er¬
fahrung nrtheilend . Richard Fester giebt einen lleberblkf über ein
Jahrhundert bayerisch - wittelsbachsicher Geschichte , da in diesem

(Sieb nicht zu viel auf guten Rath !
Nm besten ist eigene , freie That ;
Und fei sie dreifach auch mißglückt .
Wen » nur kein anb ’rer Dich schiebt und drückt .

A . Kaufmann .

Uow Such erti sch.

* Tirol und Vorarlberg , Bayerischer Hochland und
Allgäu , Salzburg , Ober - und Niederösterreich , Steiermark , Kärnten
und Krain . Von Td . Trautwein . Elfte vermehrte Auflage :
Bearbeitet von H . Heß . Mit 60 Karten und Pläne » . (XXVI . unb
661 S .) Innsbruck , A . Eblinger 's Verlag . Preis geb . Mk . 7 .50 .
Von Heinrich Heß , dem bekannten Sliyiuiften und verdienstvollen
Redakteur der Publikationen des Deutschen unb Oesterr . Alpeu -
vereins auf das Sorgsamste bearbeitet , ist soeben der sogenannte
große Trautwein in 11 . Auflage erschienen . Das ausgezeichnete
Buch hat feine in Touristenkreisen längst verdientermaßen gewürdigten
Vorzüge : Reichhaltigkeit und Zuverlässigkeit , praktische Emtheilung
des Stoffes und übersichtliche Darstellung auch in dieser neuen
Ausgabe beibehalten , seinen Geltungsbereich schon in der vorletzten
Auflage aufdas gelammte Ostalpengebiet ausgedehnt . Consequent
wurden auch in dieser neuen Auflage die beliebteren Tonre » und
Gipfelbesteignngen auSsührlich behandelt , — aussührlicher sogar als
in manchen Speeialbücherii oder Lokalführern — wogegen Touren
von nebensächlicher Bedeutung und solche , die selten gemacht werden ,
außergewöhnliche Anstiege , endlich jene , welche vorerst noch als reiner
Klettersport bezeichnet werden müffeii , alle unter genauer Berück¬
sichtigung ihres touristischen WertheS , kürzer oder auch nur infor¬
matorisch behandelt wurden . Musterhaft ist auch in dieser Auflage
das Karteiimaterial , bestehend ans M Karten unb Plänen ; darunter
befinden sich 31 Blätter , welche der rühmlichst bekannten , großen
Raveiistein ' schen Specialkarte der Ostalpen ( 1 : 250,000 ) entnommen
und in Raveustein 'S mit Recht berühmten Institute auf das Sorg¬
fältigste reoibirt , ergänzt und hergestellt wurden .

♦ Rad - Rundfahrten in Deutschland . Führer für
Radfahrer . Beschreibender Text mit Karten und Illustrationen .
Von L . Wegener und I . Grüß . (Verlag von Franz Ebdardt
und Co ., Berlin W . 50 , Schaperstraße 5 .) Von diesem Werke ist
abermals ein neuer Band erschienen : Heft 12 , Ostseestrand — Ostsee¬
bäder ( Danzig — Lübeck ) . Preis geb . Mk . 1 .50 . Das Unternehmen
hat sich in der kurzen Zeit seines Bestehens schnell die Gunst aller
Radler erworben , denen es bisher noch stets an einem Führer fehlte ,
der die Vorzüge eines „ Bädekers " mit denen eines mit Karten reich
versehenen Tourenwerkes vereinigt . Zusammen mit den Heften 6
„ Holsteinische Schweiz

" ( Mk . 1) — und 7 „ Rügen
" (Mk . 1 ) bildet

der vorliegende Band einen abgeschlosfeiien Führer von Danzig bis
Kiel , der im Besitze jedes Radlers sein sollte , der unsere schöne
Ostseeküste zu befahren Gelegenheit hat . Jllnstrirte Prospekte ver -
fenbet der Verlag auf Verlangen kostenlos .

Jahre das bayerische Volk eiueSäkularseier begehen darf . Weitere
Aussätze gehören dem öffentlichen Leben , der Literatur und der
Kunst ; Adolf Frey führt seine Daistellnng von Conrad Ferdinand
Meyer 's Leben fort , Eugen Zabel charakterisirj die Bedeutung von
Alexander Puschkin , des Heimgegangenen Eduard von Simsou ge¬
denkt Erich Schmidt , nu Karl Storm , einen Sohn des großen
Dichters , erinnert Ferdinaud Tönnies , von dem Berliner Musik¬
leben des letzten Winters theilt Cail Krebs das Wiffenswerthe mit ;
in der literarischen Rundschau gewähren kürzere und längere Kritiken
einen Einblick in die Neuerscheinungen des Büchermarktes . Nicht
unbeachtet werden die Ausführungen bleiben , die im Anschluß an
eine neue Publikation die Stellung von Deutschland und Frankreich
auf ein französisches Urtheil hin erklären , unb mit regem Interesse
wird auch der belletristische Theil dieses Heftes ausgenommen werden ,
der einer Fortsetzung des Romans Kleefeld von Ernst Heilborn
gehört unb bie dichterischen Vorzüge dieses Werkes in aller Klarheit
hervortreten läßt .

* Ilse Frapan : Wir Frauen haben kein Vaterland .
Monologe einer Fledermaus . (Verlag von F . Fontane & Co .,
Berlin W .) Preis Mk . 2 .— . Mit diesem Werke stellt , sich Jlfe
Frapa » , die bekannte nnd geschätzte Schriftstellerin , mit in die

Reihen der für die „Freiheit
" der Fran Kämpfenden . — Die

Geschichte , bie sie uns erzählt , ist einfach nnb alltäglich , aber ihre
Wirkung ist groß unb ergreifend . — Das traurige Schicksal der
armen Studentin , die — aller Mittel beraubt — ihrem geliebten
Studium entsagen muß , die hungernd und frierend , sich tu der

Verzweiflung nm eine Unterstützung bewirbt , erfolglos , denn „für
studierende Frauen giebt es weder private noch staatliche
Stipendien

" . Das Unterliegen der Freiheitsdurstigeu im Kampf
mit den Verhältnissen und der Aufruf zum Kampf für Gleich¬
berechtigung bildet den Inhalt des Werkes .

* Von dem „ Jllnstrirten Conversati onS - Lexikon
der Frau

"
, befielt erste Hefte wir kürzlich erwähnten , find soeben

die 3 . und 4 . Lieferung erschienen . Auch diese thnn zur Genüge
bar , daß bie Herausgeber mit Erfolg bemüht gewesen sind , wirklich
alle bie Frau betreffenden Frage » in gründlicher und sachlicher
Weise zu erörtern . Der Artikel über Besuche enthält beispielsweise
eine jo gründliche Zusammenfassung vieler Fragen des gesellschaft¬
lichen Taktes , daß er manches Specialbuch hierüber entbehrlich
macht . Auch die Abhandlung über Beerenobst und Begießen der

Pflanzen werden allen Hausfrauen sehr willkommen lein . Da das
Werk auch reichlich mit vortrefflich ausgesiihrten Illustrationen
geschmückt ist , so bars man bie Absicht , in diesem einen Werke einen

Ersatz für die vielen bisher gebräuchlichen Bücher zu schaffen , al «

wohlgelungeu bezeichnen .



Sette 6 . 31 . Juli 1899 . Wiesbadener Tagdlatt ( Abend - Ausgabe ) , « erlag : Langgafle 27 . 47 . Jahrgang . Sto . 352 .

In der Strafsache
gegen

den Kaufmann Hermann Heinmüller , z . Zt . hier in
Untersuchungshaft , geboten am 5 . August 1864 zu Hassel -
stein , ledig , Landwehrmann , unbestraft , wegen versuchter
Gefangenenbefreiung , Beleidigung und Ruhestörung , hat das
Königliche Schöffengericht zu Wiesbaden am 7 . Auli 1899
für Recht erkannt :

Der Angeklagte wird wegen Beleidigung zu einer
Geföngnißstrafe von 14 Tagen und in die Kosten des
Verfahrens verurtheilt . Der Königlichen Polizei -
Direction dahier wird die Befugniß zugesprochen den

entscheidenden Theil des rechtskräftigen Urtheils , soweit
es die Beleidigung betrifft , binnen 4 Wochen nach
Zustellung einer Ausfertigung durch einmaliges Ein¬
rücken im „ Wiesbadener Tagblatt " auf Kosten
des Angeklagten zu veröffentlichen . F -162

Die Richtigkeit der Abschrift der Urtheilsformel wird
beglaubigt und die Vollstreckbarkeit des Urtheils bescheinigt .

Wiesbaden , den 26 . Juli 1899 .
Schmidt ,

Gerichtsschreiber des Königlichen Amtsgerichts 3 a .

Regierungs - Verordnung vom 13 . Januar 1879 ,
betreffend den Wirthshausbesuch der schulpflichtigen Jugend und die

Verwendung schulpflichtiger Kiuder in Wirthschaften .

Auf Grund der Bestimmung des § 11 der Allerhöchsten Ver¬
ordnung vom 20 . September 1867 über die Polizei -Verwaltung in
den neu erworbene » Landestheilen ( Gef .-S . S . 1629 ) verordnen
wir wie folgt :

Schulpflichtige Kinder dürfen in öffentliche » Wirthschafts -
lokalitäten zum Aussetzen der Kegel oder zu sonstiger Bedienung
der Gäste nur nach vorgängiger Erlaubniß der OrtSjchulbehörde
und nur unter Einhaltung der Schranken der ertheitten Erlaubniß
verwendet werden .

Außer diesem Falle darf schulpflichtigen , nicht von den Eltern ,
Vormündern oder Personen , tvelchc als deren Vertreter betrachtet
werden können , begleiteten Kindern der Aufenthalt in öffentlichen
Wirthschastklokalitäten nicht gestattet werden .

Geistige Getränke dürfen schulpflichtigen Kindern , welche nicht
von den Eltern ober Vertretern derselben begleitet sind , in öffent¬
lichen Witthschastslokalitäteii nicht verabreicht werden .

Zuwiderhandelnde verfallen in Geldstrafe bis zu dreißig Mark ,
an deren Stelle im Unvermögensfalle verhältnißmäßige Haft tritt .

Wiesbaden , den 13 . Januar 1879 .
Königliche Regierung .

Vorstehende Berordnung wird hiermit in Erinnerung gebracht
mit dem Anfügcn , daß die Bestimmungen über die Verwendung
schulpflichtiger Kinder in Wirthschaften künftig strenge gehandhabt
« nd Zuwiderhandelnde behufs Bestrafung zur Anzeige gebracht
werden sollen . *

Wiesbaden , den 27 . Juli 1899 .
Der städtische Schulinspektor . Rinkel .

. - V .k ^ lUwmnienpIan für die Dotzheimerstraße zwischen der
ersten und zweiten Ringstraße hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im Neuen RathbauS , 2 . Ober¬
geschoß , Zimmer No . 41 , innerhalb der Dienststunden zu Jeder¬
mann « Emsicht offen gelegt .

Die « wird gemäß § 7 de« Gesetzes vom 2 . Juli 1875 , betr . die

Anlegung und Veränderung von Straßen pp . mit dem Bemerken
bekannt gemacht , daß Einwendungen gegen diesen Plan innerhalb
einer präklusivischen , mit dem 31 . b . M . beginnenden Frist von
4 Wochen beim Magistrat schriftlich anznbringen find .

Wiesbaden , den 28 . Juli 1899 .
Der Magistrat , v . Jbell .

ltid ) timtlidjc Anzeigen

Verdmgung .
Für den Neubau einer Decorationr -MagazineS des Königlichen

Theaters hierfelbst sollen nachstehende Arbeiten im Wege der öffent¬
lichen Ausschreibung verdungen werden :

Loos I Erdarbeiten ,
„ U Maurer - und Betonarbeiten ,
, IU Arphaltirerarbeiten ,
„ VIII Schmiedearbeiten .

Verdingungsunterlagen können Vormittags von 9 bis 12 Uhr
im Rathhause , Zimmer No . 42 , gegen Zahlung von 50 Pf . für
Loos II , sowie Loos I , III und VIII unentgeltlich bezogen werden .

Verschloffene uud mit der Aufschrift „ £ >. A . 27 Loos . . . “

versehene Angebote sind spätesten « bis Dienstag , de »
8 . Anguft 1899 , Vormittags 10 Uhr , hierher einzureichen .

Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung der
obigen Loos -Reihenfolge — in Gegenwart der etwa erscheinenden
Anbieter . *

Zuschlagsfrist : 4 Wochen .
Wiesbaden , den 27 . Juli 1899 .

Stadtbauamt , Abtheilung für Hochbau .
Der Stadtbaumeistef . Genzmer .

Cognac ,
beste Marke

Peters ML
,

Köln
,

in */i und H Flaschen
von

Mk . LOO bis Mk . 4 .00
empfiehlt

Ernestine Jung ; Wwe . 9
Adellieidstrasse , Ecke Adolplisallee . 4879

Wemhim !

KilkrralMkll ! Kildmuhmeil !
von den einfachsten bis zu den hochfeinste » Sachen ,
sowohl in Gold , Bronze , als auch in allen Holz¬
arten . Gleichzeitiges Einrahmen mit Schutz gegen
Staub und Ranch empfiehlt zu anerkannt billigen
Preisen . 10467

Bei größerer Anzahl Extra - Rabatt .

MnerMe 5 . P . Piroth
, MuerMe 5 ,

Vergolderei « . Bilder - Einrahmungs - Geschäft .

- Eier ! -

je nach Größe u . Qualität p . St . 4V2 , 5,51/2 » • 6V2
im V«- Huudert Mk . 1 . 05 , Mk . 1. 20 , Mk . 1 . 30 u . Mk . 1 . 66 .

Specialität in frischen

Land - Eiern !
garantirt ganz frische Banern - Vier

für Kinder , Kranke u . Genesende z. Rohesten sehr empfehlenswerth ,

per Stück 8 Pf . ,
25 Stück 1 . M .

Brnch - Eier
2 Stück 7 Pf .

Llufschlag -Eier per Schoppen 30 Pf . ■-

J . Hornung & Co . ,
Telephon 392 . 3 . Häfnergaffe 3 . Telephon 392 .

Zn Owutei M Ansetzen :
Garant , reiner Dauborner Kornbranntwein ,

Haupt - Depot von Jac . Jul . Wagner , Hof

Gnadenthal bei Dauborn ,

Literkrug Mk . 1 . 20 ,

garant . reiner Nordhäuser Kornbranntwein ,

Literkrug Mk . 1 . — ,
sowie alle anderen Spirituosen , Einmachzucker ,
Gewürze etc . su billigsten Preisen . 10470

€ r . F . Lotz ,

Bleichstrasse 8 , Ecke Hellmundstrasse .

Einmachegläser von 5 Pf . an ,
Einmachetöpfe „ 10 ! • M
Einmacheständer „ 70 , , „
Honiggläser mit Verschluß , V« Pfd . , 15 , ,

dto . „ „ „ 18 „ 104K
« mpstehlt Adam Hiihrlg , Saalgaffe 38 .

Salicyl ä 10 Pf . schützt 10 Pfund cingemachte Fruchte gegen
Schimmel .

Sehr einfache Slnwcndnng .

Millionenfach bewährte Recepte gratis .
Car ] Mertz , vorm . Schirg u . Bücher .
Willi . Heiur . Birch .
Jean Staub .
Fr . Bernstein .
W . Hlingclhiifer .
F . A . Oienstbach . .

♦ » Möblirte Zimmer " , auch aufgezogen , |
^ IhIiIIv ♦ vorräthig im Verlag , Sanggaff « 27 . |

..........

La PerlBb

t

ist eine franz . Haarnadel , welche nie durch Fall oder Sturz in
die Kopfhaut oder in den Schädel eindringen kann , ist fein lackirt
und beim Gebrauch haltbar und angenehm , per Packet 35 1PT .
in der „

9885

_________ Parf . -Handl . ▼, W . Sulzbacl », Spiegelgasse 8 .

Fox - Terrier ,
weiß , am rechten Auge und Obr schwarz gezeichnet , hat sich ver¬

laufen . Abzugeben bei Schloffermcister Weyer , Goldgaffe 8 .
Vor Ankauf wird gewarnt .

Neu eröffnet ! English spoken .On parle fran ^ ais .

im . Patisserie Parisienne Taslr

MM - Alle feinen Liqueure , Südweine etc . etc

fr xy

Cafö I . Ranges .

Grosse Auswahl in feinster Confiscries , Bonbons und Desserts , Torten , Ruthen etc . in nur I. Qualität .

Bekanntmachung
über die Errichtung einer Schuhmacher -Zwangr -Jnnung .

Nachdem da « Statut der Schuhmacher -Zwangs -Jnnung für den
Bezirk der Stadtgemeind « Wiesbaden die Genehmigung der Bezirks¬
ausschüsse « gesunden Hot , werden Diejeuigen , welche das Schuhmacher -
gewrrbe al « stehender Gewerbe selbstständig betreiben und der Regel
nach Gesellen und Lehrlinge beschäftigen , zu einer Versammlung be¬
rufe » auf Mittwoch , den 2 . August l . I . , Abends 6 Uhr ,
im Rathhause , Zimmer No . 16 .

Tagesordnung : Constitnirung der Innung und Wahl des
Jnnungsvsrstaudes , sowie tbuulichst auch der Inhaber der übrigen
JnnuugSämter (§ 35 und 36 des JnnungsstatutS ) .

Pünktlicher und vollzählige « Erscheinen darf unter Hinweis
auf di « Strafbestimmung im § 22 , Absatz 2 des Statuts , erwartet
werden .

*

Wiesbaden , den 26 . Juli 1899 .
Der Magistrat . In Vertr . : Stein .

Bekauntmachung .
E « wird hiermit zur Kenntniß der betheiligteii Grundbesitzer

gebracht , daß die Landwirthschaflrkammer für den diesseitigen
Regierungsbezirk auf Grund des § 18 de« Gesetzes vom 30 . Juni 1894
( G .-S . S . 126 ) beschlossen hat , von beit beitragspflichtigen land¬
ober forstwirthschaftlich genützten Grunbstücken bes Kammerbezirks
•/ » pCt . de » Grundsteuer -Reinertrages als Beitrag zur Kammer zu
erhebeu . Nach den gesetzlichen Bestimmungen ist der Beitrag von
einem Grundstcuer -Rcinertrag von 20 Thalern ober mehr zu ent¬
richten . Es werden den betr . Grundeigenthümern daher in den
nächsten Tagen besondere AnforbernngSzettel zugestellt werben und
tS find die Beträge alsdann innerhalb 8 Tagen an die städtische
Eteuerkaffe abzuführen .

Die Beschwerden gegen die eiugeforberten Beträge sind inner¬
halb 2 Wochen nach der Zahlungsaufforderung an den Vorstand
der LaildwirthschastSkammer zu richten , der übet dieselben zu be¬
schließen hat . *

Wiesbaden , den 29 . Juli 1899 .
Der Magistrat . Steuerverwaltung : Hetz .

Bekauutmachuug
über die Errichtung einer Decoratimtsmaler - Zwangsinnung .

Nachdem da « Statut der Teeorationsmaler -Zwangrinnung für
den Bezirk der Semeiube Wiesbaden die Genehmigung des Beznks -
Ausjchuffes gefunden hat , werden diejenigen , welche das DecorationS -
maler -Gewerbe als stehendes Gewerbe jelbüstäudig betreiben und
der Regel nach Gesellen unb Lehrlinge beschäftigen , zu einer Ver -

samnüunp berufen ans :
Freitag , den 4 . August er . , Nachmittags 6 Uhr ,

im Rathhaufe , Zimmer No . 10 .
Tagesordnung : n „

konstituirung der Innung und Wahl desJnnungSvorstaude « ,
sowie thunlichst auch der Inhaber der übrigen jnnuugeamter
t § § 35 und 36 be« JunungSstatuts ) .

Pünktliche « und vollzähliges Erscheinen darf unter Hinweis
auf die Strafbestimmung im § 22 Abs . 2 des Statuts erwartet
toerben .

Wiesbaden , den 27 . Juli 1899 . _ ,
Der Magistrat . In Vertr . : Stein .

Räumungs - V erkauf
aller Saison - Artikel , wie :

enorm billige — weit unterm Preis !

Webergasse 18 . Ludwig ; Hess
, wwasse is

1011



Äo . 352 . 47 . Jahrgang . Wiesbadener Tagblatt ( Adend - Ansgabe ) . Verlag : Langgaffe 87 . 81 . Juli 189 » . « eite 7 .

Infolge Verkehrsstörung
wird mein Geschäftsloksl Wilhelmstrasse 48

«. Nassauer Hof “
erst nach Beendigung derselben officiell eröffnet . 10059

Ferdinand Mackeldey . x
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Eine Anfrage
kostet nichts , wird aber Jedem die Ueberzeugung
bringen , dass

V ergrösserungen
in meinem Atelier vorzüglich , schnell und billig

gefertigt
werden . Grösste Aehnlichkeit nach jedem

üde garantirt . 8680

1 Karl Schipper ,

terzgl . meckl . n . herzgl . schlesw . - holst . Hofphotograph ,
Rheinstrasse 31 . Telephon No , 485 .

Bienen¬

honig
1 Mark

per Pfund ohne Glas
( garantirt rein . )

Bestellung per Karte wird sofort erledigt
Die Besichtigung meiner Standes , üt

gestattet . 3

Carl Praetorius , nur Walkmühlstraße 32 .
"

Seue Salz gurken ,

Äeue Essig - Gurk en ,

Weites Sauerkraut

80 Völker , gern

LAKÖ̂ KIIP
SCHÄPTLHSEj

£ . 2 .

;X<< FT—r ;

empfiehlt billiget 10412

Chr . Ritzel Wwe . Hachf . ,
Ecke Häfnergasse u . HI . Burgetraese . ____"

Hubertus - Sprudel
Hönningen a . Rhein .

Natürlich kohlensaueres Mineralwasser !

Heilkräftig , wohlschmeckend und erfrischend !
Bagros - Lager bei Herrn Saladin Franz J r . Telephon 823 .

< Wiesbaden . ( E 32585 ) F175

Artikel

zu Bädern !
Stassfurter und Nauheimer Badesalz , Seesalz ,
Jbatschen - liiefer - Extract , 14 re uz nach er Mutter¬

lauge , Kleien , med . Seifen etc . etc .

tnawahl Schwämme , Preise .
sowie sämmtliche 9849

Mineral ^ W asser .

Drogerie Moebus , Taunusstrasse 35 «
— Telephon 82 . —

Schmelzer9 « Mühle ,
15 Min . uitterh . Schlangenbad , dicht a . Walde , Damfbahn -Haltestelle
Neudorf -Schlangenbad , Gartenwirtbschaft , sowie Zim . mit Penfio » .

Ui ’ ilinnHAiiHAn schmerzhafte Horn ,
nuhneraugen , haut . verwachsene

ü Nägel entfernt in wenigen
Minuten schmerz - und gefahrlos 3 . Muhl , gepr . Heil -
gehiilfe , Mauritiusstr . 8 . Allseitige Anerkennungen . 8653

Als
beste » , bequemste »

■ Material
S für

■ Ur » p « tz Arbeiten
■ <keine Blasenbildung )

M empfehlen ihren feinst »
gemahlenen

I Sackkalk

( Cementkalk )
Hubaleck & Maring

Kalkwerke , Limburg a . L .
F 44

Garantirt frische

Hofgut - Eier
,

die besten zum Sieden und Rohesten ,

per Stück 8 Pf . , 25 Strick 1 . 90 Mk . 10394

Äug . Kortlieuer ,
Nerostraße 26 ,

Colonialwaaren u . Delikatessen .

Telephon 705 .

13 .

I . iqueur -

Ausschank ,

r Theehaus

Wadi - Kisan ,

Cacao - Grootes
Tido Thiemens ,

Wiesbaden , Grosse Burgstrasse
Verkauf von */< Pfd . an .

Thee - u . Cacao -Probir -Stube .

Echt

holl . Cacao -

, Grootes .

Behrends ’

Wadi - Kisan -

Thee .

ff . Thee -

Liqueur
Cacao - Grootes -

Liqueur .
8848

Jacob Ulrich , Friedrichstraße 11 ,
empfiehlt während der Einmachzeit :

Krtzstallzucker per Pfd . 28 und 30 Pf . .
Frankenthaler Hutzucker v . Pfd . 30 Pf ., int Hut p . Pfd . 27 Pf . ,
feinster Weincsstg per Lite ? 12 , 18 und 24 Pf .

Neues Bittgesuch .
Ich bekomme Ruf als fehl geschickter Bittsteller , allerdings

ziemlich unverdient . Denn mein Erfolg ist den laut sprechenden
Thatsachen , nicht meiner Darstellung zuzuschreiben . Dieser Ruf hat
seine Unannehmlichkeiten wegen den vielen Abweisungen , die ich
üben muß . So liegt eben ein sehr dringende « Schreiben des
Bürgermeister « von Rambach vor mir , das ich eigentlich abweisen
müßte . Wenn ich jetzt schon wieder mit neuer Bitte komm «, müssen
ja die fröhlichsten Geber erschrecken und vor meuter schamlos zu¬
dringlichen Bettelei die Thüre znschließen . Aber lesen die Herren
und Damen das Schreiben des Bürgermeisters selbst . Ich lege er
in der Rcdaction des , . Wiesbaden er Tagblatt " zur Ansicht
offen . Wenn Sie e« gelesen haben , sagen Sie selbst , ob Sie an
meiner Stelle es zurückgewiesen hätten . Es handelt sich um einen
schwächlichen , aber unermüdlich fleißigen , höchst bedürftigen Fabrik¬
arbeiter mit 7 Kindern , dessen etwa 34 -jährige Frau ich gestern
beerdigt habe . Sie ist bereits 1897 ein ganzes Jahr krank gewesen
und bat den äußerst sparsamen Mann , der höchstens 2 Mk . 70 Pf .
den Tag verdient , schon damals in arge Bedrängniß gebracht , jetzt
freilich , da sic im Wochenbette dem alten Leiden erlag , ist die Noth
noch größer . Die ältesten Kinder müssen die Schule besuchen , die
jüngsten bedürfen der Pflege , wozu der karge Arbeitslohn de »
Mannes nicht reichst. Dazu ist ihm , wie der Bürgermeister schreibt ,
sein armseliges Logis gekündigt . Er weiß nicht , wo er sein Haupt
hinlegen soll . Er ist am Rande der Verzweiflnng . Der Jammer
ist tief ergreifend , zumal für mich , da mir Alle « bekannt ist . Ich
kenne das enge Stübchen , dar kaum die Familie faßte . Ich sah
öfter « den höflich bescheidenen Mann in fliegender Hast nach der
2 Stunden entfernten Fabrik mehr laufen als gehen , um nichts
daheim zu versäumen . Ich sah ihn am Sonntag seine Kinder au »
der dumpfen Wohnung in den Wald svazieren führen , das jüngste
auf dem Arm . Gestern sah ich den Mann mit seiner zahlreichen
Kinderschaar am offene » Grabe der Mutter , wo man eben den
Sarg eiuseitkte , laut weinen , und dann bin ich hinunter in da »
Dors gegangen , um das neugeborene Kind der eben begrabenen

8rau zu taufen . Ich habe am Grabe dem Mann Mahnungen zum
ertrauen und zur Hoffnung gegeben . Wenn ich gewußt hätte ,

daß ich diesen Aufruf erlassen würde , hätte ich es mit viel ver¬
heißungsvollerer Stimme gethau . Tenn ich weiß , daß ich auch
diesmal nicht umsonst an die freudige allgemeiue Liebesthätigkeit
appcllire . »

Sonnenberg , am 24 . Juli 1899 . Schupp , Pfarrer .

Glühstoffbiigeleisen
ist das beste , bequemste
und im Gebrauch billigste

Bügeleisen für den Sommer .

Unabhängig von jed . Herd -

W und Gasfeuer lässt sieh das -
selbe überall verwenden .

Probeeisen zur Verfügung .

Pnnrad Ifrall Taunusstrasse 13 .
UUIII au l \ l GH , Telephon 510 . 8706

Spec. - Magazm für eornpl . Kücheneinrichtungen .

Jnm WiM — M Ansehen .
Ilugebläuten feinsten Krystallzucker billigst .

Hochfeinen Einmach - Essig — sämmtliche Gewürze .
------ Pergamentpapicr mit und ohne Salichlsäure . —

W *
MMus , skinfl gereinigt , MeWM .

Alten Dauborner — Cognac — Arac — Rum . 1015 ?

Louis Schild , KiSJS

AuMWkllen te
„ Mesblldeiler Tligbliltt

"

,

2 mal täglich erscheinend , 9 Freibeilagen — darunter „ Alt -Nassau "
, Blätter für nassauische

Geschichte und Kultur - Geschichte , uud die „ Jllustrirte Kinder -Zeitung "
,

( Bezugspreis 50 Pf . monatlich )

find die folgenden uud uehntcn Bestellungen znin Bezug jederzeit entgegen :

Me pnbbuttcr
pro Pfund Mk . 0 . 90 , bei 2 Pfund ä Mk . 0 . 88 .

Wm Würger Alpcnkffe
Pfund 35 Pf . , bei 17, - Pfund - Steinen 33 Pf .

Men Nmer Köse, S ?
Pfund 80 Pf . , bei ganzen Kugeln 75 Pf .

6 . F . W . Schwanke ,

Für

Blmenn : Kruke : uni Kinder :
Jßettunterlagen von
, Mk . 1 .50 bis 5 . -

' per Meter ,
Irrigatoren ,
»Clygtirspritzen ,
Verbandstoffe ,
Steckbecken ,
Brusthütchen ,
Milchpumpen ,
Aechte Kreuznacher

• Mutterlauge ,
Kreuznacher Salz ,
Stassfurter Salz ,
Seesalz ,
Wundschwämme .

Eisbeutel ,
Halseisbeutel ,
Inhalationsapparate
Fieberthermometer ,
Urinflaschen ,
Guttaperchatafft ,
Suspensorien ,
Giasspritzen ,
Platinräucher¬

lampen ,
Badeschwämme ,
Mineralwässer ,
Valentine ’s

Fleischsaft ,
Somatose .

Nestle ’s Kindermehl ,
Kufoke ’s Kindermehl ,
Muffler ’s Kinder¬

nahrung ,
Soxhlet - Apparate ,
Gummisauger ,
Kinderflaschen ,
Kinderseifen ,
Kinderschwämme ,
Kinderpuder ,
Medicinal -Leberthran ,
Garantirt reiner Milch¬

zucker , 3972

Tropon .

Chr . Tauber
, Telephon 717

,
Mirchgasse 6 . Special - Abtlieilung :

Apparate und Bedarfsartikel für

Amateur - Photographie .

» arstrasse : W . Weber , Eniserstraße 75 .
Adelheidstrasse : W . H . Birck , Ecke der Oranicnstraße ;

W . Jung Wwe . , Ecke der Adolphsallce ; 81 . Ricolatz ,
Ecke der Karlstraßc .

» dtacaic » » , « , P . Groll , Ecke der Schwalbacherstraße ;
Ehr . Schtebeler , Ecke der Schachtstraße .

» dolpiisaiieei W . Jung Wwe . , Ecke der Adelhcidstraße ;
C . Brodt , Albrechtstr . 16 ; Fr . Groll , Ecke der Goethestr .

Albreclitstrassei C . Brodt , Albrechtstraße 16 ; Earl
Linnenkohl , Ecke der Moritzstraße .

Bwiinhofstrasse : G . Engelmann , Bahnhofstraße 4 .
Bertramstrasse : PH . Prinz , Ecke der Elconorcnstraße .
Bismarck - King : 8l . HSpfner , Ecke der Bleichstraße 32 ;

A . « enrbald , Ecke der Hermannstraße .
Bleicl . strasse : C . 81 . Schmidt Nachf . , Ecke der Hclenen -

straße 2 ; G . Lotz , Ecke der Hellmundstraße ; Ehr . Weimer ,
Ecke der Walramstraße ; 81 . Hopfner , Ecke des Bismark -
Ring 21 .

Bl lieh erstrasse ■* , nächst dem Bismarck -Ring : Jae . Helbig .
Uambachthai : Th . Hendrich , Ecke der Knpellenstraßc .
Botzkeimerstrassei L' tinrich Pfaff , Dotzheimcrstraße 22 ;

B . Erb , Ecke der Karlstraße ; Ad . Weber , Ecke des
Kaiser -Friedrich -Ring 2 .

Kleonorenstrassei PH . Prinz , Ecke der Bertramstraße .
Kmserstrasse : W . Weber , Emserstraßc 75 .
Faulbrnnnen »<rassei Fritz Engel , Ecke d . Schwalbacherstr .
Krankenstrasse : 8 . Rudolph , Ecke der Walramstraße ;

W . Schnurr , Frankeiistraße 17 .
Friedrichstrasse : Otto Gerhard , Ecke der Schwalbacherstr . ;

F . Philippi , Ecke der Neugasse .
6roetl »estrasse : Fr . Groll , Goetheüraße 1 , Ecke der Adolphs -

allcc ; W . Klee » , Ecke der Moritzstraße ; W . KlingelhSfer ,
Ecke der Herder - und Oranicnstraße 43 .

tinstar - Adolfstrasse : 88 . Laux , Ecke der Hartiugstraße .
Hartingstrasse : W . Laur , Ecke der Gustav - Adolfstraße 16 .
Helenenstrasse : 8 . 81 . Schmidt Nachf . , Ecke der Bieich¬

straße ; B . kehlschläger , Ecke der Wellritzstraße .
Hellmundetrasse : 81dolf Hatzbach , Ecke der Wellritzstr . ;

I , C . Bürgener Nachf . , Hellmundstraße 35 ; G . Lotz ,
Ecke der Blcichstraße .

Herderstrasse : Carl Lotz , Ecke der Köriierstraße ;
W . « lingelhöfer , Ecke der Oramcustraße 43 .

Hermannstrasse : 8t . Senebald , Ecke des Bismarck ' Ring .
Herrngartenstrasse : Fritz Gernand , Herrngarteustr . 7 .
Hirsciigraben : Carl Petrtz , Sreiugaffc 6 .
Jatmstrasse : F . Schmidt , Ecke b ?r Wörthstraße .
Haiser - Friedricii - Hine : Ad . Weber , Ecke Dotzheimerstr . ;

81 . Mosbach , Ecke der Jahnstraße .
Mapelienstrasse : Th . Hendrich , Ecke des Dambachthal .
Marlstrasse : B . Erb , Karlstraße 2 ; A . Rieolay , Ecke der

Adelheidltraße ; H . Reef , Ecke der Rheinstraße .
Melleratrasae : Louis Lendle , Ecke der Stiftkraße

Hirchgasse : Adolf Wirth Nachf . ( Fr . Laupus ) , Ecke
der Rheinstr . ; I . Staffen , Kirchgasse GO, nächst d . Marktstr .

Körnerstraese : Carl Lotz , Ecke der Herderstraße .
I . ahnstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Mauergasse : Fritz Rempel , Ecke der Neugaffc .
Mauritiusstrasse : Jae . Minor , Ecke der Schwalbacherstr .
Michels berg : Carl Knefeli , Ecke des Gcmeindebadgäßcheu » .
Moritzstrasse : Carl Linnenkohl , Ecke der Albrechtstraße ;

3 « W . Weber , Moritzstraße 18 ; W . Klees , Ecke der
Goethestraße ; tdch . Maus , Moritzstraße 64 .

Nerostrasse : Karl Erb Rachf . , Nerostr . 12 ; Louis Kimmel ,
Ecke der Röderftraße .

Neugasse : F . Philippi , Ecke der Friedrichstraße ; Fritz
Rompel , Ecke der Mauergaffc .

Nicolasstrasse : Fritz Gernand , Herrngartenstraße 7 .
Oranienstrasse : W . H . Birck , Ecke der Adclheidstraße ;

W . Klingelhöfer , Ecke der Herderstraße .
Ä"*iatterstrasse : Pt I . Weil , Platterstraße 42 .
Klieinstrasse : Adolf Wirth Rachf . ( Fr . LaupuS ) ,

Ecke der Kirchgasie ; H . Reef , Ecke der Karlstraße ;
F . 81 . Dienstbuch , Ecke der Wörthstraße .

Köderstrasse : Louis Kinlmcl , Ecke der Ncrostratze ;
PHU . Kiffel , Röderftraße 27 .

Kömerberg : Heinrich Krug , Römerberg 7 .
Koonstrasse : I . Birck , Ecke der Westendstratzk .
Schachtstrasse : Chr . Schiebeler , Ecke der Adlerstraße 28a .
Schwaibacherstrasse : Jac . Minor , Ecke der Mauritiusstr . ;

V . Groll , Ecke der Adlerstraße ; Fritz Engel , Ecke der
Faulbrnnnenstraß « ; Otto Gerhard , Ecke der Friedrichstraße .

Sedanplatz : Wilh . Weber , Weftcndstraße 3 .
Sedanstrasse : Georg Fischer , Walramstraße 31 .
Steingasse : Carl Petry , Steingasse 6 ; C . Ernst , Stein »

gaffe 17 .
Stiftstrasse : Louis Lendle » Ecke der Kellerstraße .
Taunnsstrasze : E . Grünewald , Taunusstraße 34 .
Walkmülilstrasse : W . Weber , Emserstraße 75 .
Walramstrasse : Georg Fischer , gegenüber der Sedanstr . ;

E . Rudolph , Ecke der Frankeiistraße ; Chr . Weimer »
Ecke der Bleichstratze .

Wellritzstrasse : Adolf Hatzbach , Wcllritzstraße 22 ;
B . Oehlschlstger , Ecke der Helencustraße .

Westendstrasse : Wilh . Weber , Westeudstr . 3 ; I . Birck ,
Ecke der Roonstraßc .

Wörthstrasse : F . A . Dienstbach , Ecke der Rheinstrabei
F . Schmidt , Ecke der Jahnstraße .

Ferner in :
Bierstadt : Carl Häuser , Rathhausstraße 2 .
Iiotiheim : Friedrich Ltt , Wiesbadenerstraßc 1
Erbenheim : Ortsdiener Stahl , Kloppenhcimerst
Hambach : Carl Schwalvach , Burgstraße 144 . • -
Sonnenberg : Philippi » » Wiksenbor » , Tbalsttaße 23 .
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Betten — Divans — Sophas

1 . Vom Fels zum Meer , Festmarsch .
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Verwandten , Freunden und Bekannten die

traurige Nachricht , daß unsere gute Tochter und

Schwester ,

60

ä
80
30
80

2
2
1
1

frisch . . . . P . K .
geräuchert . „ „

Geübte Näherin wünscht Tage zu besetzeu in Neuardeiteu ,
Ausbesseni , kann auch etwas Schneidern . Näh . Frau Lang .
Oranienstraße 19 , Hiuterb . 1 .

Zeit als Commis thätig war , wird Stellung in einem Bankgeschäft
gesucht . Eintritt nach Belieben . Gefl . Offerten unter C . 105

hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten .

Kohlrabi . . P . K .
Römisch -Kohl „ „
Kirschen
Saure Kirschen „
Erdbeeren . . „ „
Himbeere » . . „ „
Heidelbeeren „ „
Stachelbeeren „ „
Johannisbeeren „
Trauben . . „ „
Aepfel
Birnen . . . „ „
Eine Gans . . . .
Eine Ente . . . .

des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Königlichen
Musikdi '-ectors Herrn Louis Lüstner .

1640
2,40
2 80

31
28

,27

Schinken . . . . „
Speck (geräuch .) „
Schweineschmalz
Nierensett . . . „
Schwartenmagen

irisch
geräuchert . .

Bratwnrft . . .

Fräulein sucht möbltrteS Zimmer mit separatem Eingang .
Offerten unter « LIL . aaa an de» Taablatt -Vcrlag .

Alle Tapezier - und Polster -Urbeitrn werden prompt und
billig besorgt . W . Klein . Albrechtitr . 30 . 10188

- 70
- 30

- 36
— 36
2 —

II . „
Kühe :

I . Qual .
II . „

Schweine
Kälber . .
Hammel .

Ein Kameltafchensopya 80 Mk . , 1 Sopha mit
« ovelinbezug 110 Mk . Sämmtiiche Tapezirerarveiten
werden gut und billig besorgt Mühlgaffe 5 , 2 . 9300

Ein dreisitziger Divan und ein gut erhaltenes Belt ist billig
zu verkauien Helenenstrahe 18 . . 0321

nach langem , mit großer Geduld ertragenem

Leiden am Samstag Abend sanft entschlafen ist .

Um stille Thcilnahme bittet

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Julius Kretzer .

36
60
60

Danksagung .

Für die viele » Beweise herzlicher Theilnahme bei
dem schweren Verluste meines lieben Gatten , unseres

guten Vaters , Schwiegervaters , Großvaters , Onkels
und Schwagers ,

Karl Dähn , Mastel meister ,

besonders dem Herrn Pfarrer Friedrich für seine
trostreiche Grabrede und für die vielen Blumenspenden
sagen wir unser » innigsten Dank .

Ctarenthal , den 31 . Juli 1899 .

Die trauernde « Hinterbliebenen »

60
40

Anfert . guter Damen - u . Herren -Stiefel zu billigst . Preisen .
Beste Sohlerci . Herren - Stiesel 2 .80 an , Dameu - Stiefel 2 M . an .
Reparaturen fein . A . von der Heide , Schuhmacher ,
MU - 15 . Manergaffe 15 , Hth . 1 Stiege .

l Größte Auswahl !

Joh . Weigand & Cie
Marktftretze 26 , 1 .

—(70
180
2 —

RT * Xum Turnfest
werden für die Festhalle noch fünfzehn Aushil Ts - Kelln er

gesucht . Hiesige , ältere Kellner wollen sich sofort melden in
<wriinbery *s Rhein . Stellenbüreau , Goldgasse 21 Laden .
Telephon 434 .

60
60
40

ft jeder Größe empfiehlt zu Fabrikpreisen .
yTClyllwll 1*"' . l . oew . Helenenstraße 19 .
Eine Parthie kleinerer Fahnen , Wimpel , Wappen wegen

Aufgabe des Artikel « unter Selbstkostenpreis . 10466

50
60

Wiesbaden , den 29 . Juli 1899 .

Da « Accise -Amt . I . V . : Popp .

Entlausen
schottischer Schäferhund , weiß mit gelber Kopfzeichnuug
und gelbem Rückenflecken . Wicderbriuger Belohnung .
Bor Slntauf wird gewarnt . Kirchgaffc 2 » . 10181

10
50
60

Ma zu ßinhi »rfpni >n I Buch „ Neber d . Ehe " 1 Mk .- Marken
Wv viel KilNvrl . srllkll : Siesta -Verlag l » r . 28 , Hamburg .

Abltnricnt der Obmcalschnle
sucht Altphilologen zum Unterricht wöä )entl . Morgens . Gefl . Off .
mit Preisangabe nnter O . I . . 221 an d . Tagbl -Veil , erbeten .

Kurhaus zu Wiesbaden .

Montag , 31 . Juli , Nachmittags 4 Uhr :

Abonnements - Concert
des städtischen Kur - Orchesters , unter Leitung des Königlichen

Musikdirectors Herrn Louis Lüstner .
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2 . Vorspiel zu „ Boabdil “ .....
Die Auvergnerin , Bauern -Mazurka

Spitzenklöppcln ,
Einzelstuudcn . Vietnrsche Schule , Taunusstr . 13 . 4170

int Wäsche -Zuschneiden , Hand - nud Maschinen -Nähen , Stopfen , | fttV Naturalien Ullt > mittcre £ cbtU # '

Flicken , Sticken , sowie in säwmtl . weibl . Handarbeiten ertheilt billigst I bebiirfltilTt 11t Wiesbaden
Frau C . Oberfrank , Atvrechtstratze 30 , 2 . Beste Em - I .
pfeblungen sieben zur Seite ! 8836 I Bont 23 . bi « emschl . 29 . Jult .

66 -
56 -

148
160
1 '28

Damen
zum Frisiren im Abonnement
werden noch angenommen . Bestellung erbittet per Karte

August Haas »
Damen -Friseur ,

Seerobenstraste 9 .

Compl . Laden - Einrichtung , e ?Srft « n »

Glasetageres per Okt . zu verk . Näh , im Tagbl .-Verlag . 10423 J

Eine Ladenthek « mit Marmorplatte , 3,47 Mir . h ., 1,07 Mtr . 1

breit , zu verkaufen . Näh . Schiersttinerstraße 9 .

r Zum Turnfest ! •

♦ Für Radfahrer ! ♦

X Fahrräder werden nach vorgelegter Zeichnung ge - £
♦ schmackvoll ( in Blumen arang .) etc . decorirt , sowie ♦

J Häiiser - Facaden bei billiger Berechnung . ♦

♦ Special - Decorationsgeschäft Aug . Becker , «

Hellniuudstrasse 30 , 1" . ♦

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦

Baurechnnngen werden gewissenhaft . schnell
und billig ansaestihrt Hcllwundmaße 6 , 2 links . 9026

Au , den Wiesbadener Giviiftandsrrgifteru .

Geboren . 22 . Juli : dem Gasarbeiter Joseph Müßig e . « . , Heinrich
Karl Joseph ; dem Trödler Abrabam Geizhals e. T . , Lina .
23 . Juli : dem Goldarbeiter Oskar Olffon e. S ., Hans Hermann
Christian Oskar ; dem Tüncher Theodor Haflelbach e . T ., Anna
Maria Frieda . 24 . Juli : dem Spengler Franz Eberlein e . T .,
Johanna Auguste Emilie ; dem Gärtner Adain ^ Kunz e. S . , Karl
Adam ; dem Fuhrmann Adam Kaufdold c. S ., Karl Wilhelm .
25 . Juli : dem Glaicrgchülfen Theodor Uhlott e. T . , Ro >a

Katharina Margaretha ; dem Herrichaftskutscher Karl Panksch e .
T . Maria Emilie Emma . 26 . Juli : dem Hülssrangirmcister
Reinhard Wendland e. T ., Lina Maria . 28 , Jult : dem Haus¬
diener Wilhelm W -nglcr e. T ., Anna Josephina .

Aufgeboten . Kellner Andreas Weis hier mit Bertha BadmSkt bitt .

Maschinensührer Friedrich Herrn zu Kastel mit Johanna Auguste
Emma Zchupsuud daselbst . Kaufmann Karl Rohr zu Berlin

mit Amalie Flohr hier . Bauschloffergehülse Heinrich Bester hier mit

Marie Berndt hier . Königl . Kammermufiker Gustav Cords hier
mit Auguste Kurz hier . Bergmann Friedrich Wilhelm Poft zu
Niederschelden mit Emilie Jung daselbst . S uidsormer Philipp
Karl Ullius zu Elberselo mit Emma Fcrger daselbst . Asfistenz -

arzt an der Universität vr . med . Umber zu Straßburg mit Mar¬

garethe Henriette Durilh hier . Fuhrmann Georg JorgiS , gen .
Jodtka zu Eltville mit Anna Maria Johanna Lauer daselbst .

Verehelicht . Buchhalter am Vorschnßverein Emil Schneider hter
mit Paula Pauli hier . Hausdiener Johann Roll vier mit
Katharina Diedert hier . Posthülirbote Karl Schaub hier mit

Johanna Müller zu Station ChauffcehauS , Gemeindebezirks
Biebrich a . Rh . Spenglergehülfe Karl Sieger hier unt Christiane
Wirth hier . Cementarbeiier Ferdinand Ficht hier mit Katharina
Mehrfeld hier . Eisenbahnrangirer Heinrich DednSniann hier mit

Louise Kaufmann hier . Lagermeister Peter Höhn hier mit Eva
Enders hier . Schlossergehülfe Wilhelm Buxdaum hier mit

Elisabeth Krombach liier . Verwittw . Maschinist Wilhelm Geyer
hier mit Therese Häfner hier . Tüuchergehülfe Philipp Schneider

hier mit Agnes Bischel hier . Fuhrmann Wilhelm starke hrer

Gestorben .
^ ^ u

"
i : Frieda , T . des Flaschenbierhäudler , Wilhelm

Butzbach , 1 I . 27 . Juli : Pflasterer Karl Höhn , 59 I . 28 . juh .

Arthur , S . des Herrnschneiders Reinhard Steinbrecher , 6 » <•

29 —
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4 V . Akeisch .
20 Ochsensteisch :
30 von der Keule p . K.
16 Banchfleisch . , ,

Eine Taube . . . .
Ein Hahn
Ein Huhu
Ein Feldhuhn . . .
Ei » Hase .....
Aal P. K .
Hecht
Backfische
IV . Mrad 11. Wehl .
Schwarzbrod :

Laugbrod p. 0,r K .

Runöbrod
'

0,s K .
. L .

Wcißbrod :
a . 1 Wasserweck . . .
b . 1 Milchbrödchen .

Weizenmehl :
No . 0 . p . 100 K .

„ I . . 100 ,
„ II . . 100 „

Roggenmchl :
R o. 0 . p . 100 K .

I • „ 100 „

_ _ Atelier . Künstl . Zähne jeder Art . Ganze
7 # * L m Gebisse , schmerzt . Zahnoperat . Bill . Preise .
tQl | | | — Reparaturen sofort . 8652

Albert Wol IT , Michelsberg 2 , Ecke Kirchgasse .

Durch die vielen neu austauchende » Inserate sehe
ich mich veranlaßt , nochmal « darauf hinznweiscn ,

daß ich gute , durchaus zuverlässig « Schutzmittel ( ärztl .
empf . Fraueuschutz ) mit genauer Angabe der Auwcudung
billigst abgede . Außerhalb discret per Briefpost .

Jlac . Schlesinger , Spiegelgasst 1 , Zanberladen .

mit Kaffeegeschmack ist und bleibt der beste und

T holtet MI 25 J) fj . Jt . Dfuil .
~

Jede Hausfrau , welche bisher für Malzkaffe « 35 bis
40Psg . angelegt bat , versuche Kaiser ' s Malz - Kaffee .
Derselbe ist vom feinsten Braumalz hergestellt und wird
an Güte von keinem anderen Malzkaffee übertroffen .

Nur zu haben in

II
11
II
li
1 <
1 ■
1
li
1

I . Krnchtmarkt .
Hafer . .p . 100 K .
Stroh . . „ 100 ,
Heu . . . „ 100 „

II . Mehmarlit .
Ochsen :

I . Qual . p . 50 K .

1
1
1
1
1
1
1
1
1
1

40j
18

'

15
'

20
16
2C>
16 ;

12 !

A

Sehr billig
osferiren wir nachstehende Möbel !

Kleiderschränke , Küchenschränke
Kommoven , Consolschränke ,

Tische , Stühle , Spiegel ,

Nachtschränke ,

3 -
1 -
1 -
6 50
350

32
40
40
20

III . Bictnakien .
Butter . . . . p . K .
Eier . . . p . 25 St .
Handkäse „ 100 „
Fabrikkäse „ 100 „
NeneEßkart . 100 K .
NeucKartoffelnp .K .

Rothbrauner Dachshund entlaufen . Vor Ankauf wird

gewarnt . Abzngeben Schwalbacherstraße 55 .

Entlausen ein nnttelgr . fitfll . Hund mit gelbbraun . Kopf
und Bein », schwarz . Rücken , qrstutzt . Schwanz , Narbe a . r . Vorderb . ,
a . d . N . „ Lord " hör . G . Bel , adz . Gustav - Adolsstr . 12 , P . 10465

Entflogen dunkelgkfiederte Taube mit abgeklemmter Zehe .
Gegen Belohnung abzugeben Adolphstraße 8 , 2 . 10460

Wiesbaden r Marklstraße 13 , Langgasse 29 , Kirch¬
gasse 23 , Wellritzstraße 21 .

Biebrich : Mainzerstrabe . F180

Größtes Kaffee -Jmport - Geschäft
Deutschlands

im birecten Verkehr mit den Consumenten .

Die Beerdigung findet Dienstag , den 1 . August ,

Nachmillags 4 Uhr , vom Hause , Frankcnstr . 21 ,
aus statt .

140 Fleischwnrst . , „
Leber - tu Blutwurst :

230
2 |-
81-
6 :50

'

9 -

1 . Hymne u . Marsch in Form einer Ouvertüre
2 . Historiette .........
3 . Fantasie über das Volkslied , In einem

kühlen Grunde “

4 . Tausend und eine Nacht , Walzer . . .
5 . Jubel - Ouverture
6 . Introduction aus „ Die Zauberflöte “ . . .
7 . Potpourri aus „ Der Barbier von Sevilla “

8 . Marche des Pantins .........

Abends 8 Uhr :

Abonnements - Concert

Die beiden netten jungen Dame «, welche gestern Abend mit der I EÄÄ '
L

elektr . Bahn von der Schießhalle bi « zur Luisenstraße fuhren , I g “ / ,p .,
werden von den jungen Herren , welche ans dem Perron standen , I 5 . Hnln ,

v '

freundlichst gebeten , falls Annäherung erwünscht , weitere Nachricht I "

unter V . B . 5 » an dieser Stelle oder Bries hauptpostlagernd I •. • • • j '

bier mi geben .-------------------------- ---- — ---- -- — I
@ rijlte Erbsen „ „

Eine schwarze Brte,ta,che - -

mit 2 Hundert - Markscheinen :
-

von Rheinstrabe vis zum Ning verloren . Abzugkben gegen Be - I Weiße Rüben „ „
lohnung im Tagbl .-Verlag . 10485 I Kohlrabi , obererd .

3 -
I 8 -
- 112
- 14

| 5,50
- 20

I - 3

Elegie ..............
Meeresstille und glückliche Fahrt , Concert -
Ouverture ............
An Dich , Walzer . . . . . . . .
Largo ..........

Violine - Solo : Herr Concertmeister Jrmer .
Fantasie aus „ Lohengrin “

Costnme jeder Art werden geschmackvoll u . billig angefertigt ,
getragene Kleider werde » ans « Neueste moderuifirt bei

Fr . Frerichs . Hellmundstraße 40 , Part , r .

Betten u . Möbel , Ellenbogeugasse 9 .

Pntz - und Modmnnrengeschäft
an hiesigem Platze , seit langen Jahren bestehend , mit {etter
feiner Kundschaft , besonderer Verhältniffe wegen preiSwerth
zu verkaufen . Eventl . kann das Geschäft auch ohne Waaren -

lager übernommen werden . Offerten unter 1* . L . S « S
an den Tagbl .-Lcrlag .

. ...... . rimra — a — — —
Kl . gutgehendes Colonialwaaren -Geschäft zu verkaufen .

Gefl . Offerten unter V . I <. an den Tagbl .-Verlag . 10468

Ein Haus in Mainz , mit feiner Weinwirtbschaft , vor -

zügliche Lage , preiswürdig zu verkaufen . Anfragen an F32
C . H . Brehm , Mainz ,

Große Bleiche 18 .

Pianino (Nußbaum ), vorzüglich im Ton , s . 250 Mk ., 1 kl .
Kaffaschrank mit Tresor f. 170 Mk . z. vk. Schützenboistr . 3 , 1 .

Vollständige Bette « von 50 Mk . an , Roßhaar - , Kapok - , See -

gras - und Strohmatratzen , sowie Deckbetten , Kiffen und Bettsedern
zu den allerbilligsten Preisen Webergaffe 3 , Gtb . Part .________

8777

Wegen Umzng Wäscheschrank , 1 Sopha ^ ein
ovaler Spiegel . Händler verbeten . Näb . im Tagbl .-Verlag . 10484

i
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